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Bauvorſchrift 
für den 1933 

Schiffskörper der Torpedoboote Typ +935 

(TK bis „TI 
B.B.V.— S — 

Vor Benutzung dieſer „Bauvorſchrift“ (B. B. V. — S —) für die Aus- 
arbeitung der Werkſtattszeichnungen uſw. ſind zunächſt die Vorbemerkungen 

und bei jeder Gruppe die Angaben in der entſprechenden Gruppe der „All- 
gemeinen Bauvorſchrift‘ (A. B.V. — S —) zu beachten. 

Vorbemerkungen 

Ju dieſer Bauvorſchrift gehören folgende Zeichnungen: 
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Gegenſtand Maßſtab 

Linienriß .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. ſzo 

Bauſpantenriß und Wellenhoſen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. Lgs 

Längsſchnitt und obere Anſicht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 1/100 

Oberdeck, Zwiſchendeck, Plattformdeck und Stauung ............. 1/100 

Querſchnitte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . a . a . . . .. 1/100 

Außenhaut und Anordnung der Längsverbände ................ 1/0 

Anordnung der Querverbände, waſſer- und öldichten Wände ....... 1/100 

Hauptſpant - taf, - Mhittatrat zf e 0 - Tirha ff 4 
Vorſchiff mit Vorſteven as 
Mittelſchiff ......... Eiſenpläne .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. Los 

Hinterſchiff ......... 12s 
Ruder .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 1/0 

Wellenträger .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 1/10 

Geſchützſtände der leichten Artillerie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. lys 

Vorderer Torpedoſtand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. as 

Hinterer Torpedoſtand ar 

Verteilung von Öl und Waſſer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 1/100 

Druckhöhen- und Belaſtungsplan .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1/100 

Schema für die Einrichtungen für Waſſer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,00 

Sollten die Bauunterlagen untereinander nicht übereinſtimmen, ſo ift die 
Entſcheidung des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine (im folgenden 

abgekürzt: O. K. M.) einzuholen.





9 Vorbemerkungen 

2 Einteilung Die allgemeine und die beſondere Bauvorſchrift für den Schiffskörper — S — um— 
faſſen vier Abſchnitte: 

S I Schiffbauwerkſtatt, 

S II Schloſſerwerkſtatt, 

SIII Tiſchlerwerkſtatt, 

SIV Malerwerkſtatt. 

— Die vier Abſchnitte find in Gruppen, die der beſonderen Bauvorſchrift noch in 

Untergruppen eingeteilt. Die Untergruppen ſind am Rande des Textes durch fetten 

Druck kenntlich gemacht. 

Erſcheinen Untergruppen ausnahmsweiſe auch in der allgemeinen Bauvorſchrift, ſind 

ſie ebenfalls durch fetten Druck kenntlich gemacht. 

Die allgemeine und die beſondere Bauvorſchrift für den Schiffskörper werden ab- 

gekürzt bezeichnet: A. B. V. — S —, B. B. V. — S —. 

3 Verwiegung Die Gewichte d der gum Schiffskörper gehörigen Bauteile ſind genau nach der Einteilung 
. MES éferfte erden beſonderen Bauvorſchrift in die 

  

/ erforderlichenfalls zu ändernde Gewichtsliſte 8 einzutragen. Sind über Bauteile nur in der 

Allgemeinen Bauvorſchrift Beſtimmungen getroffen (wie z. B. über Wegerungen SI 25, über 

| waſſerdichte und nichtwaſſerdichte Luftkanäle ST 54), ſo ſind die Bauteile hiernach zu ver- 

| wiegen. Werden Bauteile, die zu verſchiedenen Gruppen gehören, zu einem Stück zuſammen- 

geſchweißt, ſo ſoll dieſes Stück bei der Gruppe verwogen werden, die gewichtsmäßig am- 

tärkſten beteiligt iſt, ſofern nicht in der B. B. V. — S — etwas anderes vorgeſchrieben iſt. 

In der B. B. V. — S8 — bedeutet der Hinweis »Vergleiche«, daß das Gewicht zwar 

unter der Gruppe zu verwiegen iſt, die den Hinweis enthält, daß aber an der Stelle, auf die 
hingewieſen wird, gleichfalls über den erwähnten Bauteil Beſtimmungen getroffen ſind. 

In der B. B. V. — S — und in der A. B. V. — S — bedeutet der Hinweis »Siehe«, 

daß der erwähnte Bauteil unter der Gruppe zu verwiegen. iſt, auf die hingewieſen wird, und 
daß. dort — im allgemeinen in beiden Bauvorſchriften — über den Bauteil etwas geſagt iſt. 

Die in- den Bauvorſchriften erwähnten Teile, welche zu der Hauptmaſchinenanlage 
— M I — und zu den maſchinenbaulichen Einrichtungen für Schiffszwecke — M II — rechnen, 
ſind durch entſprechende Hinweiſe gekennzeichnet. 

Die Gewichte » ſonſtiger Teile « fink wie folgt nachzuweiſen: 

  

„( Allgemeine Geräte =und—bie-—zur—Bugkchthausrifkhung-6 

| Höôxenden-Bexätt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. in der Gewichtsliſte JT, 

+ Nautiſche Geräte » » » N, 

Takelage .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . a . . .. »» » Ta, 
Artilleriebewaffnung und Teile derſelben, ſoweit ſie zur 

Bauwerftliéferung gehören und in den Bauvorſchriften 

— S — mit + bezeichnet ſind .. . . . . . . . . . . . . . . . . . .. » » » A, 
Teile der Torpedobewaffnung und der Nebelanlage, ſoweit ſie 

mit °) bezeichnet ſind .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. » » » T, 
die mit °) bezeichneten Gegenſtände — als Teile der vor— 

behaltenen Lieferungen —, ſoweit ſie zum Schiffskörper 
gehören, nach der Gruppeneinteilung der Bauvorſchriften 

— S — . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. in den Anhängen und II“ 
zur Gewichtsliſte 8. 

Erſcheinen die » ſonſtigen Teile« nur in der A. B. V. — S —, ſo ſind auch ihre 
Gewichte in den zugehörigen Gewichtsliſten nachzuweiſen. 

Abweichungen von dieſen Verwiegungsvorſchriften bedürfen der Genehmigung des 

O. K. M.





3 Vorbemerkungen 

4 Werkſtoffe a) Bleche, Formſtahle 

St 52 K M 

— gemäß A. B. V. — S — Vorbemerkung 4a — für alle Bauteile von 2,5 mm 
Dicke und darüber, ſoweit nicht bei den einzelnen Baugruppen anderer Werkſtoff 
vorgeſchrieben iſt. 

St 42 KM 

— gemäß A. B. V. — S — Vorbemerkung 4a — für alle Bauteile unter 2!/, mm 

Dicke, ſoweit nicht bei den Baugruppen etwas anderes vorgeſchrieben iſt. 

St 34 K M 

— gemäß A. B. V. — S — Vorbemerkung 4a. 

Puddelſtahl (Schweißſtahl) 

— gemäß A. B. V. — S — Vorbemerkung 4a. 

Unmagnetiſcher Stahl 

— gemäß A. B. V. — S — Vorbemerkung 4a. 

Kupfer, Meſſing, Sondermeſſing, Bronze, Sonderbronze, Rotguß 

— gemäß A. B. V. — S — Vorbemerkung 4a. 

Leichtmetalle 

— gemäß A. B. V. — 8S — Vorbemerkung 4a und Anhang D der BP. B. V. 
— 8 —. 

b) Guß- und Schmiedeſtücke 

— gemäß A. B. V. — S — Vorbemerkung 4b. 

c) Niete und Nietſchrauben 

— gemäß A. B. V. — S — Vorbemerkung 4c. 

d) Schrauben und Bolzen 

e) Rohre 

f) Holz 

89) Sonſtige Werkſtoffe 

h) Sparſtoffe 

gemäß A. B. V. — 8 — Vorbemerkung 4 d—h. 

5 Zur Verwendung Bangen go dung Für den Bau ſind die nachſtehend aufgeführten deutſchen Formſtahle uſw. vorzuſehen: 

ſtahle, Stabſtahle, lS L 60 x 30 >. 5 
Breitflachſtahle : ; » 65 > 50 % 5 

4. 30 c 20 x 3 » 80 xc 40 x 4 

» 40 x 20 c 3 » 90x 75 x 9 

» 40 x 20 x 4 » 90 x 90 x 13 

— 0—40 meer » 90 xc 60 xc 7 

» 45 x 30 cx 3 —0 900 

» 50 x 25 x 4 1 60x 4 
» 50 x 40 x 3 » 80 x 4,5 

» 50 x 40 x 4   
Sollten einige Formſtahle nicht beſchafft werden können, ſo iſt ihr Erſatz durch ähnliche 

Formſtahle von annähernd gleichem Widerſtandsmoment und Gewicht zuläſſig. 

Wenn örtliche Verhältniſſe es erfordern, dürfen Winkel mit breiteren Schenkeln, als in 

den Bauunterlagen angegeben, verwendet werden.





4 Vorbemerkungen 

A Für Naht- und Stoßſtreifen ſowie für Gurtplatten an Trägern und Verſteifungen aus 
Me I St 34 KM, St 42 KM oder St 52 KM dürfen Flachſtahle und Breitflachſtahle verwendet 
— werden, doch muß der Werkſtoff den für dieſe Werkſtoffſorten vorgeſchriebenen Bedingungen 

entſprechen. 

6 Abmeſſungen — 

d latt d 
EE CIOE un Gemäß A. B. V. — S — Vorbemerkung 6. 

b der ſchweren Stahl: 
und Schmiedeſtücke 

7 Vauausführung Die Boote ſind in allen Teilen, ſoweit nicht Sonderbeſtimmungen getroffen werden, gleich— 

a Allgemeines arg zu bauen. Beſonders gilt dies für die Ausrüſtung an Deck. 

Leichtbau IJ 

Marineübliche 
Ausführung 

Normen- und 
Muſterblätter 

Leichtmetalle 

Elektriſch 
chweißen 

Nieten 

Verzinken 

Gemäß A. B. V. — S — Vorbemerkung 7 a. 

  
Für den Umfang der aus Leichtmetall herzuſtellenden Bauteile ſind der Anhang D, für 

den Umfang der Verzinkung der Anhang E maßgebend. In Abweichung von der A. B. V. 

— DS — gilt jedoch: 

Ziffer? fällt weg. 
» 4 ſtatt »unter 5 mm Dicke« zu ſehen »unter 2,5 mm Dicke«. 
» 5 ſtatt »unter 3 mm Dicke« zu ſetzen »unter 2,5 mm Dicke«. 

b Bearbeitung von 
Walzwerkſtoff 

Biegen 

Bördeln 

Ioggeln 

Kröpfen 

Lochen 

Verſenken 

Streichen 

Zuſammenpaſſen 

Dichten 

Verſtemmen 

Berrandterle 

Stoßanordnung 
neben Offnungen 

Stoßverbindung 

Träger-Gurt— 
platten 

Träger-Stege 

Endbefeſtigung 

Ortliche Belaſtung 

Einfaſſung von 
Erleichterungs— 
und Mannlöchern 

Gemäß A. B. V. — S — Vorbemerkung 7b. 

Gemäß A. B. V. — 8 — Vorbemerkung 7 c.  





5 Vorbemerkungen 

Unterbrochene 
Verbandteile 

Ausſchnitte für 
Y Längsbänder — 

uſw. in Spanten — 

R ——— 
ffnungen Gemäß A. B. V. — S — Vorbemerkung 7 c. 

Erleichterungs- 
löcher 

Kreuzende 
Verbandteile 

Örtliche 
Verſtärkungen   

8 Lichtae und Öl- Beachte A. B. V. — S — Vorbemerkung 8 und die Zeichnungen S Nr. 6 und 7. 

9 Die Schotte und Schächte, ſoweit ſie nicht öldicht ſein müſſen oder nur luftdicht zu ſein 

brauchen, ſind in ganzer Höhe waſſerdicht auszuführen. 

9 Prüfung ever waſſer Gemäß A. B. V. — S — Vorbemerkung 9. 
dungen y Die Berechnungsdruckhöhen für waſſerdichte Schotte und Decks gehen aus dem Oruck- 

höhenplan hervor. Die Prüfdruckhöhen liegen um ſo viel niedriger, daß eine Spannung von 
2 500 kg/cm? nicht überſchritten wird, atmet Säutenate ptm än agetergen vemitakn roraken. 

/ Die Berechnungsdruckhöhe, für die Heiz- und Treibölbunkezſfawie-fär-bia-Schiiazältants 

ſoll 0,5 m über Oberdeck betragen, wobei noch ein Irin poudre Tickſichtigen ift. 
Die Prüfbruckhöhe für Glüſſigkeits ue eſtzulegen, daß in den längsbeanſpruchten 

gare TT 2 200 — auftreten, wobei aber die übrigen Bauteile nicht 

      

Beachte Deichnung 8 Nr. 18. 

10 Erhaltung der 
Waſſer- und Sl⸗ 
dichtigkeit und Prü- 
fung von Lüftungs- 
kanälen, Sprach- 
rohren uſw. 

11 Schwer zugängliche 
Stellen ch 

12 Froſtſchutz 

13 Durchfluf- : | 
öffnungen Beachte die Vorbemerkungen 10 bis 21 der A. B. V. — S8 — und zu 14 außerdem 

14 Schutz gegen Split: B.B.V. — S5 — 121 
terwirkung und 
Gasdruck 

15 Anbringung von 
Einrichtungen am 
Panzer 

16 Losnehmbare Bau⸗ 
teile 

17 Schutzanſtrich 

18 Zinkſchutz 

19 Frei zu haltende Das aribébaues Oberdeck Spant 20,5 bis 58,5 Bb und HasObexdack- hinter Spant 20,5 
Decksflächen auf Stb- und Bb-Seite find in dem notwendigen Umfang für die Anbordnahme und den 

Transport von Sondereinrichtungen frei zu halten. 

  
20 Staupläte — 
21 Bauzuſtand beim | Beachte die Vorbemerkungen 20 und 21 der A. B. V. — 8 —. 

Stapellauf ff





a Kiel 

Mittelkielplatte 

Höhe 

Ausführung 

Ausſteifung 

b Längsſpanten 

e Längsbänder an der 
Aufßenhaut 

Bugbänder 

S1 Schiffbauwerkſtatt 

S1 Gruppe 4 Längsverbindungen 

Beachte A. B. V. — Y —. — 

Die Mittelkielplatte ſoll vom Spiegel, mit Ausnahme der Unterbrechung direch en 

Murder koker And durch die Mittellängsſchotte Spant 58,5 bis 67,25 und Spant 69 bis 72, bis 
Fraef fg auſm. —— 

Im Bereich der Turbinen- und Keſſelräume ſoll ihre Höhe mindeſtens 800 mm betragen, 

in den Turbinenräumen ſollen dabei die Maſchinenträger mit zur Aufnahme des Dockdrucks 

herangezogen werden. An den Ouerſchotten iſt die Mittelkielplatte fnieblechartig hochzuziehen 

nach Maßgabe der Zeichnung "Mittelſchiff « 

  

Sie „iſt lediglich im Bereich der Bodenzellen in den Turbinenräumen von Spant 24bShis 

26, Fundꝰ Bpant 332 bis 35,8 úlbithjdanêgufähzen, ſonſt weder öl- noch waſſerdicht. 

Alle Einzelheiten über Abmeſſungen und Ausſteifungen des Mittelkiels ſind aus den Zeich— 

nungen »Eiſenpläne« erſichtlich. 

Z 

Die Längsſpanten T reichen von Spant 17,5 bis und gehen hinter Spant 17,5 in 

die Seitenlängsſchotte über; die Längsſpanten IT reichen von Spant 6,0 bis 67,25. Von 

Spant 58,5 /59H5 bis 67,25 ſind ſie bis unter das Mames hochgeführt und dienen als 
Schlagwaſſerplatten. 

Die Längsſpanten III reichen von Spant 6,0 bis Gr unt von Spant 2-99 auf Stb 

— 4063rttf-Bb-bie5875-Tmt- gehen vor EGpant 58,5 in das Plattformdeck über. Von 
Spanj/Bt7b-brêt27680-atf-Stb-bzwo-447063-auf-Bl- bilden ſie den unteren Teil der Wallgangs— 
ſchotte. 

Die Längsſpanten IV reichen von Spant 20,5 bis 58,5 und gehen hinter Spant 20,5 und 

vor Spant 58,5 in das Zwiſchendeck über. 

Die Längsſpanten ſind durchlaufend auszuführen; ihr Verlauf, ihre Abmeſſungen und ihre 
Bauart gehen aus den Zeichnungen: »Bauſpantenriß«, »Außenhaut und Anordnung der 
Längsverbände«, »Hauptſpant« und aus den Eiſenplänen hervor. 

Unter den. Maſchinen- und Keſſelträgern ſowie im Bereich der Kühlwaſſereintritte ſind die 
Längsſpanten nach Bedarf zu verſtärken vgl. SI 12). 

Die Außenhaut ſoll sbexhelb Ses Swiſchendecks vom Heck aud. uunterhalb-bes-Srwifeherdecks 
von Sperrrt bis zum vorderen Kolliſionsſchott durch Längsbänder aus ]-Stahlen in tun— 
lichſt großen Längen nach Maßgabe der Zeichnungen: » Außenhaut und Anordnung der Längs— 
verbände« und »Hauptſpant« ausgeſteift werden. Am Heck ſind/ die Längsbänder um den 
Spiegel herumzuführen. __ 

Vor dem Rahmenſpant 79,8 find unterhalb des Zwiſchendecks nach Maßgabe der Zeich— 
nung »Vorſchiff« Bugbänder einzubauen.





7 SI 5, 6 

S1 Gruppe 5 Querſpanten 

Beachte A. B. V. — 8 —. 
Als Mittſchiffsſpant für die Feſtlegung der Mallkanten von Spanten, Schotten uſw. ſoll 

Spant 5 gelten. 

a Querſpanten in den Die Querſpanten beſtehen aus Platten, die zwiſchen den Mittelkiel, die Längsſpanten und 
Keſſelräumen die Wallganglängsſchotte eingeſetzt und an der Außenhaut mit Schlitzen für die Längsbänder 

verſehen werden. 

An den Kreuzungsſtellen mit den Längsſpanten erhalten ſie mit dieſen gleiche Höhe, ſo 
daß ein geſchloſſener Roſt zur Ausſteifung der Außenhaut gebildet wird. 

Die Gurtplatten der Querſpanten werden an diejenigen der Längsſpanten ſtumpf ange- 

ſchweißt. Zur Verringerung der Biegungsſpannungen in der Schweißung ſind Verbreiterungen 

vorzuſehen. Die Abmeſſungen und die Einzelheiten der Bauart gehen aus den Zeichnungen 
»Hauptſpant« und »Mittelſchiff« hervor. 

Unter den Maſchinen- Unter den Maſchinen- und Keſſelträgern ſind die Querſpanten nach Bedarf zu verſtärken 
und Keſſelträgern (vgl. SI 12). 

b Querſpanten vor u... PEU ſind i in der gleichen Bauart wie die Querſpanten in den Maſchinen- und Keſſelräumen 

hinter den Vefehim: auszuführen. Die Bauart der Spanten im Bereiche des Ruders und der Wellenträger iſt 

den Zeichnungen: »Hauptſpant«, »Hinterſchiff« und »Wellenträger« zu entnehmen. 

Séehrägf r 

—Spaunt-78 

  

S1 Gruppe 6 Vorſteven 

Anordnung Die Vorkante des Vorſtevens lg ll nach Maßgabe der Zeichnung »Linienriß« gine uach 
vorn E E ohg bilden, die. HERA maker zum Oberdeck durchläuft. 

Bauart È gs 

  

Alle weiteren Einzelheiten ſind der Zeichnung: »Vorſchiff mit Vorſteven« zu entnehmen.





8 S1 7, 8 

SI Gruppe 7 Hinterſteven 

Hinterſteven Nicht vorhanden. 

„—— Aia 
Untereß Ruderlager Zur Aufnahme desunteren Ruderlagew if an der verſtärkten Außenhaut eim aus 

Stg 45 KM hergeſtellte Unterbau vorzuſehen, det-durch Nietung mit der Außenhaut mit den 
in ſeinem Bereich verſtärkten Querſpanten und dem étetttel\verbunden 8222 

—z— ats 

Heckſpant Zur Ausſteifung des Hecks iſt nach Maßgabe der Zeichnung »Hinterſchiff« in der Mitt- 

ſchiffsebene ein Träger einzubauen, der vom Mittelkiel bis zum Oberdeck geführt werden ſoll. 

Zinkſchutz vgl. A. B. V. — 8 Vorbemerkung 18 —. 

S I Gruppe 8 Ruder 

Beachte A. B. YV — 8 —. 

Da Ruder Éfreitragend mit Pendelrollenlagern auszuführen. dá. ſoll, eine Geſamt: 
— cl fläche von 3,67 qm erhalten, wovon etwa 138 qm HE Ruderachſe liegen. Mitte Ruder- 

achſe ſoll auf Spant 3 liegen. 

EI Austauſch der Ruder vgl. A. B. V. — S8 —. 

Nuderſchäfte Ruderſchaft ſoll der Länge nach auf 120 mm Durchmeſſer ausgebohrt werden. Der 

äußere Durchmeſſer im unteren Lager ſoll 300 mm, in der Jochnabe 2Bó mm, im oberen 
Lager 245 mm und am Fuß #0 mm betragen. Zur Aufnahme und Befeſtigung des Ruder- 
jochs iſt der Schaft im oberen Teil mit vier Keilnuten zu verſehen. 

Ruderblätte x Été Ruderblatt iſt ein im waagerechten Schnitt fiſchförmig, im ſenkrechten Schnitt 

meißelförmig verlaufender, aus Platten gebauter Hohlkörper. Alle Teile find untereinander 
und mit dem Ruderſchaft durch Schweißen zu verbinden. Die ſenkrechte Schlußplatte an Vor— 
kante Ruder und die waagerechte Platte an Oberkante Ruder dürfen aus St 34 KM an- 
gefertigt werden. 

Beplattung und Die Ausſteifung des Ruders und die Einzelheiten der Beplattung ſind aus der Zeich— 
Ausſteifung nung »Ruder« erſichtlich. 

Aufhängung der Ruder Gemäß A. B. V. — 8 —. 

Ok ere Ruderlager Dae-Lager für die Aufnahme des oberen Ruderſchaftendes 4 auf dem Qwiſchendeck zu 
befeſtigen. 

Vorrichtungen zum Einſehen des Ruders ſiehe A. B. V. SII 22. 

Verſchraubbare Montageöffnungen im Zwiſchendeck ſiehe 8 I 14.





9 SI 9, 10 

SI Gruppe 9 Wellenträger 

Beachte A. B. V. — 8 —. 

Miééeliveite - 
ÿ Wellenträger für die — Für die Form, Abmeſſungen und Befeſtigung der Wellenböcke iſt die Zeichnung »Wellen- 

Seitenwellen. 
Wellenböcke — 

Abſchlußſtücke 

Schottſtutzen 

trägere maßgebend. Die für den glatten Übergang von der Wellenbocknabe nach der 

Schraubennabe einzubauende Umhüllung ſoll eine Blechdicke von 4 mm erhalten. Für die 

Form und Bauart der Umhüllung iſt die Zeichnung »Wellenträger« maßgebend. 

Die Flanſchen der äußeren Bockarme ſind mit einer von Spant 5 bis 6 und von Zwiſchen— 

deck bis zu Oberkante der Flanſchen reichenden 10 mm dicken Platte und mit den Boden- 

wrangen Spant 5, 5,5 und 6 zu verſchweißen. Die Ausſchnitte der 10 mm-Platten erhalten 

Gurtplatten von 100 xx 12 mm. Über dem Qwiſchendeck ſind an den Spanten 5, 5,5 und 6 

Stützbleche anzubringen. 

Die Flanſchen der inneren Wellenbockarme ſind mit der Mittelkielplatte und den Boden- 

wrangen Spant 5, 5,5 und 6 durch Schweißen zu verbinden. 

Die Bodenwrangen Spani ? 5, 5) 5 und 6 ſollen innerhalb der Läng chotte durchlaufen. 

C C C 2 E Ft 8 crt 56 tt 8 = TE tts 84 — ca 

  

Die Abſchlußſtücke werden durch ein ringförmiges Schmiedeſtück mit angeſchweißten 

kräftigen Blechen gebildet und ſind nach Maßgabe der Zeichnung »Wellenträger« mit dem 

Ende der Wellenhoſe, der Außenhaut und den zugehörigen Bodenwrangen ſtark verſchweißt. 

Sie ſind auf Stb «n-Spant+3 und auf Bb an Spant 1Z anzuordnen. 

Qur Vermeidung von Wirbeln ſoll die Hinterfläche der Abſchlußſtücke im Zuge der 
Wellenhoſen eine Kappe erhalten. 

Die Schottſtutzen ſind im Querſchott 17,5 einzubauen. 

Beplattung der Wellenhoſen ſiehe SI 19. 

Lage der Schraubenwellen vgl. SI 12. 

Zinkſchutz vgl. Vorbemerkung 18. 

S I Gruppe 10 Schwere Schotte 

Beachte A. B. V. — 8 —. 

In Gruppe 10 ſind alle hierunter aufgeführten Schotte zu verwiegen mit folgenden Aus- 
nahmen: 

Deckshäuſer in SI 23, Schächte für Turbinen- und Keſſelräume in ST 24, Brücken 
in S138 und Schächte für Schiffslüftung in SI 54. 

Die waſſerdichten Schotte 0,5 und 13 im Hinterſchiff nt Las waſſerdichte Schott 66,5 

im Vorſchiff ſollen das Qwiſchendeck, die Schotte 72 und 75 das Plattformdeck und das 
Kolliſionsſchott 78 das Plattform- und Jwiſchendeck durchſchneiden.





190 8110 

Abmeſſungen der 
Türen uſw. 

a Wallganglängs- 
ſchotte 

Beplattung und 
Befeſtigung 

Verſteifungen 4 du fe 

b Torpedoſchotte 

e Querſchotte in den 
Wallgängen 

d Sauptquerſchotte 

Die Öffnungen für die Türen und Durchgänge in den Schotten follen folgende lichte 
Abmeſſungen in mm erhalten: 

Höhe Breite Süllhöhe 

1450 550 8300 im Oberdeck und Zwiſchendeck, mit Ausnahme der Öffnung 
im vorderen Kolliſionsſchott, 

1250 500 500 im vorderen Kolliſionsſchott, 

475 375 — inden Wallganglängsſchotten, 
1650 500 150 untere Türen in den Turbinen- und Keſſelraum-Nieder- 

gängen. 

Wenn Abweichungen von den vorſtehend angegebenen ghir oder von den Angaben in 

den Zeichnungen aus beſonderen Gründen erforderlich ſind, iſ Genehmigung einzuholen. 

Türen und Mannlochdeckel ſiehe S II 8. 

Auf jeder Seite des Schiffes iſt nach Maßgabe der Zeichnungen ein im Verlauf der Längs- 

ſpanten III gegen die Ki abgeknicktes und bis zum Oberdeck reichendes Wallganglängß- 

ſchott einzubauen. Es ſoll’ von—Spant_2075—bis—427&- durchlaufen und davor durch eine Über— 

gangskonſtruktion ſeine Längsſpannungen auf Oberdeck, Längsſpant III und die Außenhaut 

übertragen. Auf Bb wird es im oberen Teil bis an das Schott s9x26-vextärgert. E 

inter Spant E ſoll das Schott in das Längsſpant TIT an der Außenhaut und i 

a Längöbalken d des Oberbecks Î qur Knie bleche überführt werden. 

    
   

ig/Sch hotte ſollen iche OTD 

ter Fit den angrenzenden Bauteilen ſind die Wallgangſchotte durch Schweißen zu verbinden. 

Alle näheren Einzelheiten über ihre Bauart gehen aus den Zeichnungen: »Hauptſpant« und 

»Mittelſchiff« hervor. 

Nicht vorhanden. 

Wallgangquerſch PR, ſind auf de i in den Zeichnungen GIE e Spanten, und zwar auf 

Spant ? 
— * 
Spant 20/0 ttt 

Ff eint St Er re 
anzuordnen t auszuführen. Ihre Bauakt iſt aus 8 den Zeichnungen »Hauptſpant« und 

»Mittelſchiff« erſichtlich. 

? Die Boote ſollen folgende Hauptquerſchotte erhalten: 

Schott 0,5 vom Kiel bis zum Oberdeck 

me
i 

» 45 » Bwiſchendeck bis zum Oberdeck 
i» 7,5 » Kiel bis zum Zwiſchendeck 

| » 13 » » » » Oberdeck 
» 17,5 » » » » Qwiſchendeck 

» 205 » » » » Oberdeck mit 2 nf nter dem pe Eá grue 
für die Wellenniſche i i LA 

» 29 Fvom Kiel bis zum Oberdeck 
» 285 I Lu » » 

— 48 25 » » y» y » 
j QE. 

UU jai — — * 2 

(585 » »5 » » „im mittleren Teil bis zur Kommandobrücke 

Schott 67,25/665 » » » » Plattformdeck, darüber verſetzt bis zum Oberdeck 

Schott 72 » » » » Qwiſchendeck 

» T5 » » » » » 

» 78 » » » » Oberdeck 
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Bei den bis zum Oberdeck reichenden Schotten muß das Oberdeck in ausreichender Breite 
als Gurtung ausgebildet wexden und dazu in die Turbinen- oder Keſſelräume hineinreichen; 
Öffnungen im Deck müſſe ertfprechenden Abſtand vom Schott erhalten. Nötigenfalls ſind 

verſtärkte Gurtungen von geringerer Breite vorzuſehen. 

Schott 17,5 ſoll als Stopfbuchſenſchott dienen. 
Für die Bauart, Blechdicke und Verſteifungen der Schotte ſind die Zeichnungen »Haupt- 

ſpant« und »Mittelſchiff« maßgebend. 
Als Randbefeſtigung iſt Schweißung vorzuſehen. 

e Mittelgang Nicht vorhanden. 

? Mittellängsſchotte Im Hinterſchiff iſt von Schott 10 bis Spant 1Z in der Stauung überm Mittelkiel eine 

waſſ erdichte Begrenzungöwand für die Munitionsfkammer einzubauen. 

  

Das i im n Vorichiff, Spant 58,5 bis 67, 25, ” angeordnete Mittellängsſchott reicht von der 

Außenhaut bis zum Plattformdeck und iſt öldicht auszuführen. Ferner iſt von Spant 69 

bis 72 ein weiteres waſſerdichtes Mittellängsſchott von der Außenhaut bis zum Plattformdeck 
einzubauen. 

Die Dicke der Beplattungen und die Abmeſſungen der Verſteifungen ſind den Zeichnungen: 
»Hauptſpant«, »Mittelſchiff« und »Vorſchiff« zu entnehmen. 

g Turmtrageſchotte Nicht vorhanden. 

h Munitionskammer- Die Wände der Kammern ſind wie die angrenzenden Hauptquer- und -längsſchotte zu 
otte bauen. Nähte und Stöße ſind zu ſchweißen. Befeſtigung an den angrenzenden Bauteilen 

durch Schweißen. 
Soweit die Wände der Munitionskammern durch Hauptquer- oder Seitenlängsſchotte 

gebildet werden, ſiehe unter d oder k. 

i Kohlenbunkerſchotte Nicht vorhanden. 
Z 

k Sonſtige Längs- und _Im Hinterſchiff ſind Seitenlängsſchotte von Spant O, 5 „his ls von der Außenhaut 

S nila ſchotte bis zurn Zwiſchendeck, 4nd von Spant 13 bis EA vo L bis zum Oberdeck 
eiten ängſchotte vés «. vortuſehen rzte wen fart LEE fifi 5 para Fim fiffrefrukt dil grticee FBlg gs u 

fre qui Unten hehe ſie vor Spa al 17,5 in die Längsſpanten I und oben vor Spant 20,5 und 
hinter Spant 13 in die Längsträger ‘des Oberdecks jiber 

Unter dem Zwiſchendeck ſind ſie von Spant bis 7,5 öldicht,“havor bis Spant 17,5 
waſſerdicht auszuführen, während der obere Teil von Spant 13 bis 20,5 als Trageſchott 
ausgebildet wird. 

Das Querſchott 13 ſoll an den Seitenlängsſchotten abſtoßen; das Querſchott 7,5 läuft 

mit Rückſicht auf | die e Beanſpruchung durch | die Wellenböcke von Bord zu | Bord d durch. 

  

  

Die Seitenlängsſchotte im Vorſchiff, Spant 58, 5 bis 67, 25, liegen im Verlauf ter Längs- 
ſpanten II und erſtrecken ſich von der Außenhaut bis zum Plattformdeck. Sie dienen zur 

Ausſteifung des Vorſchiffs und als Schlagplatten für die vorderen Heizölbunker. — Um 

das Befahren der äußeren Heizölbunker zu ermöglichen, ſind ſie mit entſprechenden Öffnungen 
zu verſehen. 

Die Seitenlängsſchotte im Hinterſchiff werden hinter Schott 0,5 bis zum Spiegel weiter- 

geführt und reichen hier von der Außenhaut bis zum Oberdeck. Von der Außenhaut bis zum 
Oberdeck ſollen ſie zum Befahren der ſeitlichen Zellen mit entſprechenden Öffnungen verſehen 

werden. Oberhalb des Qwiſchendecks ſind ſie als Begrenzungsſchotte der Räume für die Unter- 
bringung dex Nebelanlage waſſerdicht herzuſtellen.
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Sonſtige Querſchotte Auf Spant 10 iſt innerhalb der Seitenlängsſchotte ein von der Außenhaut bi3 zum 
Zwiſchendeck reichendes Querſchott vorzuſehen. Auf Spant 12 befindet ſich ein Querſchott zwi— 
ſchen der Außenhaut und dem Qwiſchendeck, von Mitte Schiff bis zum Bb-Längsſchott reichend. 
Außerhalb der ing der Bétfſtno ſind auf Spant 15,5 unter dem Zwiſchendeck Querſchotte als 

j hintere Begrenzung Der waſſergellen einzubauen. Das af Spent id angaardnele-Quer- 
    

  

   
bis zum -Qwiichanback. Auf Spant 59, 83 iſt qemáß den EinrichtungsplänenfTin ceilweites Quer- 

| ſchott einzubauen, das von der Außenhaut ftellenweife bis ium Serb zeich: 

Auf Spant 62,5 iſt unter dem Plattformdeck ein von Bors& zu Bord reichendes Ouerſchott 

vorzuſehen, das zum Befahren der Heizölbunker mit Öffnungen verſehen werden muß. Außer- 

halb der Seitenlängsſchotte bzw. der Längsträger ſoll es im Anhalt an die Zeichnungen zur 
Abſtützung des Brückenhauſes bis unter die Kommandobrücke hochgeführt werden. Die auf den 
Spanten 67,25 (vgl. T 10d) und 69 einzubauenden Schotte reichen von der Außenhaut bis unter 

das Plattformdeck und begrenzen den Raum für die Torpedoladungen. 

Für die in den Keſſelräumen unterzubringenden Speiſewaſſerhochzellen und Heizölbetriebs- 
bunker ſind die notwendigen Umſchottungen im Anhalt an die Zeichnungen vorzuſehen. 

Niedergangsſchächte Die Wände der Niedergänge zu den Keſſel- und Turbinenräumen ſind, ſoweit ſie nicht 
durch Schotte gebildet werden, aus 2 mm dicken Platten dampfdicht zu erbauen. Für jeden 

Keſſelwachſtand iſt ein Niedergang vorzuſehen, der als Luftſchleuſe auszubilden iſt. 

Für die Turbinenräume find geſchloſſene oder teilweiſe geſchloſſene Niedergänge vorzuſehen. 

SI Gruppe 11 Jnnenboden 

Beachte A. B. V. — Y —, 

Durchgehender Innenboden nicht vorhanden. 

  

— — Crta Ca: 2 
Schmutzwaſſerzelle Von Schott 15,5 bis Spant 17,5 befindet ſich mittſchiffs zwiſchen den $ ünter- 

/ halb der Munitionskammer eine Schmuhwaſſerzelle. 

— — — 2741 — 

ölſammeltank, : “an jedem Turbinenraum befinden ſich ein Schmäedölſammeltank, cine bzvezwai-Kombenfat: 
/t- Kondenſatzelle und zellen im Turbinenraum 2 eine Zelleftr Bilgenwaſſe ie Seitenwände ſollen durch 

Jolle—fz--ölherltnges ' gen Mittelkiel und d ' i Bilaew elkiel und durch Längsſpanten ſowie durch Skhotte “ und Querſpanten gebildet 

8e aſer : werden. Anordnung, Ausführung und Blechdicken der Wände und der Decken ergeben ſich aus 
| den Zeichnungen »Hauptſpant« und »Mittelſchiff«. 
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S I Gruppe 12 Maſchinenträger 

Beachte A. B. V. — 8 —. 

Träger Die Lage der Wellen iſt folgende: 

8 der Hauptmaſchinen Steuerbordwelle bei Spant 4,5 aus Mitte 1X60 mm, über O. K. Kiel T5466 mm, 

(f Steuerbordwelle bei Spant 75 aus Mitte %SPmm, über O. K. Kiel 250 mm, 

Backbordwelle bei Spant 45 aus Mitte 160 mm, über O. K. Kiel T5Les mm, 

Backbordwelle bei Spant aus Mitte K55 mm, über O. K. Kiel Ñ áfémm, 

Der Mittelkiel, die Längsſpanten T Stb und Bb und die OQuerſpanten ſollen ſo weit hoch- 

geführt werden, daß ſie mit entſprechend verſtärkten Gurtplatten unmittelbar als Iräger der 

Hauptturbinenanlagen dienen. Wo erforderlich, werden Zwiſchenſpanten eingebaut. 

b der Keſſel- und Die Keſſelfüße ſollen auf gebauten Trägern ruhen. Für die Rohrleitungen ſind ebenfalls 

Rohrleitungen gebaute Träger vorzuſehen. Vgl. M I. 

— ———— 

e und d der Hilfs- Die Unterbauten und, Träger der maſchinenbaulichen und ſchiffsbaulichen Hilfsmaſchinen 
maſchinen für. für ſind nach dem Gebrauch deSärine und den beſonderen Anforderungen entſprechend einzubauen. 
Schiffszwecke TTT 

e Sonſtiges Die Ausführung im einzelnen iſt nach Feſtlegung der Maſchinenzeichnungen und Rohrpläne 

nach den Anforderungen drt TWarine vorzunehmen. Etwa erforderliche Verſtärkungen der 

Längs- und Querſpanten ſiehe S 14 und 5. — Für Durchflußöffnungen beachte A. B. V. 

fp 8 la ig 
(. fia f> . tc ff #- 5- Le, 

      

    

Altgemeuus en 2h féugpec SI Gruppe 13 bis 18 Decks 
Beachte A. B. V. — 8 —. 

Decksöffnungen 
Luken Die Luken in den Decks ſollen folgende lichte Abmeſſungen erhalten: 

a) Verkehrsluken 800 > 600 mm, 

b) Zugangsluken zu den Munitionskammern, Hellegats und Laſten im allgemeinen 

600 > 600 mm, ſoweit in den Plänen mii Rückſicht auf die örtlichen Verhältniſſe 
nicht andere Abmeſſungen vorgeſehen ſind, 

c) Luken für Torpedogefechtsköpfe 700 > 700 mm, 

d) Turbinenräume — Niedergänge 800 > 600 mm, 

e) Keſſelräume — Niedergänge 600 mm ©. 

Für das Ein- und Ausbringen des”Rudergeſchirr&7 des Getriebes und der Rudermotoren, 
der A-Komponente und des Küchenherdes ſowie für die Hilfsmaſchinen in den Maſchinen- und 
Keſſelräumen und das Bugſpill find losnehmbare Platten, Luken und Wände im erforderlichen 
Umfange im Anhalt an die Einrichtungszeichnungen uſw. vorzuſehen. 

Alle Decksöffnungen ſind gut auszurunden, damit Einriſſe infolge Kerbwirkung verhütet 
werden.
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Mannlöcher 

Sülle 

Decksbelag 
Holz 

Linoleum 

Terrazzo 

Gleitſchutz 

Anordnung 

Balkenbucht 

Unterzüge 

Querbalken 

Ausführung 

Decksbelag 

vftte5 ecge 

Die Öffnungen für Mannlöcher und Noänge ſollen im allgemeinen eine lichte Weite von 
500 >< 400 mm, die Ölbunkerzugänge eine ſolche von 475 > 375 mm, halbkreisförmig ab- 
gerundet, erhalten; in Ausnahmefällen dürfen Rundlöcher von 450 bis 500 mm lichtem Durch- 
meſſer angeordnet werden. 

Die Mannlöcher ſind an gut zugänglichen Stellen anzuordnen. Die Zugänge zu den Wall— 
gzangbunkern ſind unter Deck vorzuſehen. 

Vgl. A. B. V. — 8 —. 

Nicht vorhanden. 

Vgl. A. B. V. — 8 —. 

Die Offizier- und Oberfeldwebelbrauſe ſowie die Waſchräume erhalten zur Gewichts- 
erſparnis einfache Grätinge und Fußbodenanſtrich. _ 

Der Fußboden der Küche und in den Aborten is mit einem dünnen Terrazzobelag zu 

verſehen. 

Vgl. A. B. V. — 8 —. 
Auf den freien Flächen des nicht erhöhten Oberdecks und der Decken der Deckshäuſer 

uſ w{Knd Schweißwarzen anzubringen. 

SI Gruppe 13 Plattformdeck 
— — aie ; , 

Das Plattformdeck reicht von Spant 58,5 bis zum Vorſtébëtfäber die ganze Schiffsbreite. 

Es iſt in ſeiner ganzen Ausdehnung waſſerdicht und über den Olbunkern öldicht herzuſtellen. Es 
ſoll mittſchiffs gemeſſen 2100 mm unter dem Zwiſchendeck liegen, geradlinig und parallel mit 
dem Zwiſchendeck verlaufen. 

Das Deck erhält Balkenbucht nach derſelben Schablone wie das Oberdeck. 

Mittſchiffs ſind Unterzüge von Spant 67,25 bis 69,0 und von Spant 75 bis 78 vor— 

geſehen. Seitliche Unterzüge ſollen von Spant 67,25 bis 72 und von Spant 72 bis 75 an- 

geordnet werden. Die ſeitlichen Unterzüge Spant 67,25 bis 72 liegen ſenkrecht unter den 
Unterzügen des Oberdecks. 

Querbalken ſind im Anhalt an die Zeichnung »Vorſchiff mit Vorſteven« anzuordnen. 

Die Abmeſſungen der Decksbeplattung der Unterzüge und der Querbalken ſowie der 
Abſtand der Querbalken ſind aus der Zeichnung »Vorſchiff« erſichtlich. 

Vgl. A. B. V. — Allgemeines zu 81 13 bis 18. 

Deckſtützen ſiehe S I 29. 

Plattformdecksverſchlüſſe ſiehe S II 8. 

Feſte und losnehmbare Flurplatten in Munitionskammern, Laſten uſw. ſiehe S 1 60.
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SI e 14 Zwiſchendeck — Gruppe 14 Zwiſch 
Anordnung : Das Zwiſchendeck erſtreckt ſich von Spiegel bis Spant 20,5, von Spant-8876-bis-42. unt 

¿von n Spant 58,5 bis zum Borfteven. Es reicht ian allgemslaca von Bord zu Bord, don 
. Es liegt mittſchiffs 

  

    

  
  

bts d d 2222 chs 

bei Spant 0 auf 3 150 mm über Oberkante Kiel 
» » 20,5 » 3100 » » » » 

i ——S — —— 2 y 5 

— — 42 — 840— —— 5 J 

» 58 5 » 3900 » » » » 

erd » 81,4 » 4900 » » » » 

f , z 

/ Zwiſchen den Spanten 0 bis 20,5, B85—bis-—42% und 58,5 bis 81,4 verläuft Mitte Deck 

/ in gerader Linie. 

E iſt ſeiner ganzen Ausführung waſſerdicht, über den Bunkern öldicht herzuſtellen. 

Balkenbucht Das Zwiſchendeck hat vom Spiegel bis Spant 20,5 und—von-Spattt3875-—-bis—42 keine 
Balkenbucht. Von Spant 58,5 bis zum Vorſteven ſoll eine Balkenbucht nach dex Schablone 

— des Oberdecks vorgeſehen werden. 

Beplattung Abmeſſungen und Anordnung der Beplattung der Längs- und Querbalken und Unterzüge 
ſind aus den Plänen »Hauptſpant«, »Hinterſchiff«, »Mittelſchiff« und »Vorſchiff« zu erſehen. 

Die Einbauöffnungen für das Rudergeſchirr, für die Motoren und das Getriebe der 

Ruderanlage ſind der Zeichnung »Hinterſchiff« zu entnehmen. Die Deckel der Öffnungen 

ſind mit dem Zwiſchendeck waſſerdicht zu vernieten. 

Unter dem Unterſtützungszylinder der SK. C/32 iſt von Spant 12 bis etwa 13,8 zwiſchen 
den Seitenlängsſchotten die Beplattung auf 4 mm zu verſtärten. 

— 

Unterzüge C Die hinteren und—mittfrhiftä=etageren Teile des Zwiſchendecks brauchen wegen der vor- 
f handenen Längsſchotte keine beſonderen Unterzüge erhalten. Im vorderen Teil des Zwiſchen— 

decks ſind von zwei ſeitliche Unterzüge von Spant 58,5 bis 78 in der Flucht der Oberdecks- 

unterzüge anzuordnen. 
Weiteres vgl. A. B. V. — Allgemeines zu 8113 bis 18. 

R
.
 

SI Gruppe 17 Oberdeck 

Anordnung Das Oberdeck ſoll vom Spiegel bis zum Vorſteven reichen und in ſeiner ganzen Aus- 
führung waſſerdicht, über den Bunkern öldicht hergeſtellt werden. 

Sprung Es erhält einen Sprung nach Maßgabe der Zeichnung »Linienriß«. Die Seitenhöhen 
ſollen von Oberkante Kiel bis Mitte Deck Mallkante Balken gemeſſen, betragen: 

am Spiegel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. .. . . .. 5 200 mm 
auf Konſtr. Spant 5... 5 130 » 

» » » 10 . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 5 300 » 

x » » » MH... 5 78 » 
» y» »18 . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 6770 » 

\, am Vorſteven .................. 758g »
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Balkenbucht 

Beplattung 

Unterzüge 

Längsbalken 

Querbalken 

Oberlichte 

Notausgänge 

Die Balkenbucht ſoll cine paraboliſche Form erhalten und iſt mit 166mm Höhe auf 
4HP0 mm halbe Breite feſtgelegt. 

Alle näheren Einzelheiten über die Beplattung ſind aus den Zeichnungen »Hauptſpant«, 
»Vor-, Mittel- und Hinterſchiff« erſichtlich. 

Verſtärkungen für die Torpedoſtände und die SK C/32 ſiehe Zeichnungen »Vorderer 
Torpedoſtand«, »Hinterer Torpedoſtand« und »Geſchützſtände der leichten Artillerie«. 

Als Kettenlauf und um das Spill und die Klüſenöffnungen iſt die Decksbeplattung 
auf 5 mm zu verſtärken. 

Alle Decksöffnungen, auch die im erhöhten Teil des Oberdecks, ſind gut auszurunden und 
erforderlichenfalls zu verſtärken, damit Einriſſe infolge Kerbwirkung nicht zu befürchten ſind. 

Das Oberdeck ſoll zwei ſeitliche Unterzüge erhalten, die vom Spiegel bis Spant 78 reichen. 
Der Abſtand der Unterzüge aus Mitte Schiff iſt wie folgt feſtzulegen: 

bei Spant 0... . . . . .. 900 mm- 

»20,5 .. . . . . . . . . . . .. .. .. .. .... 1450 » 
» » DMF . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 1550 » 

» » 58,5 1550 

» » T80 eh 650 » 

Die einzelnen Punkte ſind durch gerade Linien zu verbinden. 

Von Spant 20,5 bis 58,5 bilden die Unterzüge die Seitenwände der Maſchinen- und 
Keſſelſchächte. In dieſem Bereich und zwiſchen dieſen Seitenwänden iſt das Oberdeck um 
400 mm, in Mitte Schiff gemeſſen, zu heben. Der erhöhte Teil des Oberdecks erhält keine 
Balkenbucht. 

Mittſchiffs iſt je ein Unterzug von Spant 58,5 bis 61,17 und von Spant 78 bis zum 
Vorſteven vorzuſehen. 

Außerhalb der Hauptunterzüge ſind unter dem Oberdeck durchlaufende Längsbalken aus 
Wulſt- bzw. Winkelſtahlen vorzuſehen. 

_ In dem vorgenannten Bereiche ſind ues als Unter ſtützung im Abſtand von etwa 
“1,5 m anzuordnen. Von Spant 20,5 bis 58,5 ſin cn dieſen ſchwächere Balken vorzu— 
ſehen, um das Ausknicken der Längsbalken zu verhindern. 

Der mittlere Teil des Oberdecks zwiſchen den Unterzügen ſoll durch Balken im Abſtand 
von etwa 500 mm getragen werden. Wenn die örtlichen Verhältniſſe es verlangen, ſind die 
Balken enger zu legen. Abmeſſungen der Unterzüge, der Längs- und Querbalken gehen aus den 
Zeichnungen hervor. Im Bereich des Gasdrucks ſind die Gurtbleche der Querbalken, ſoweit 
die Balken erheblich niedriger als die Unterzüge ſind, abweichend von der Vorbemerkung 7 c 
der A. B. V. — S —, durch die Stege der Unterzüge zu ſtecken und zu verſchweißen. Die 
Stege der Decksbalken ſind abzuſchneiden und die Decksbalken mit kleinen Knieblechen an den 
Unterzügen zu befeſtigen. 

Es ſind zwei Oberlichte über däkrOffiziermeſſe vorzuſehen. Die Keſſel— und, E iii 
Frixfixeecxäume erhalten keine Oberlichte. In den Keſſel- und Turbinenräumen ſind NoFänge im 

erforderlichen Umfang vorzuſehen, die mit einem feſten Fenſter verſehen ſind. Vgl. A. B. V. — 
Allgemeines zu S1 13 bis 18.





Beplattung 
Flachkiel, Boden- und 
Seitengänge bis zum 
Oberdeck, Spiegel, 
Wellenhoſe 

Allgerneittes 

Wände der Wohn- 
kammern 

S I Gruppe 18 Aufbaudeck 

Nicht vorhanden. 

SI Gruppe 19 Außenhaut 

Beachte A. B. V. — 8 —. 
— 

Die Breite der : Mielſohle ſoll von ! Spiegel bis è Spant 7ó 200 mm betragen und von 

Spant T6. bitt H rare a 4 . nfs : 

   

  

Die Plattendicken ſollen betragen: 

Flachkiel mittſchiffs ................ 8 mm | 

Bodengänge » ..... . . . . . . .. . .. 45 und 4,5 mm | 
Kimmgänge » 4 and 5a 
Seitengänge » 4 tites mm 

Schergang » 

     pa-trerl-Pe 7 * — tA o 

vexbenden ift. — 11111 unter dem Knick E, und nieder: 

E Área 

al Die beiden vorderen Kielplatten und die hintere Kielplatte fäxd- aus St 42 KM «tszu- 

Der Schergang ſoll insgeſamt 65 mm über Seite Oberdeck in der ganzen Länge überſtehen 

Gasrohr einzufaſſen. und iſt an ſeiner Oberkante mit einem Mi 
zu verſchweißen, ſfo-deſß-e8-die ) oP 

dem E 

Das Gasrohr iſt ſorgſam 

  

S I Gruppe 20 Leichte Schotte 

Beachte A. B. V. — 8 —. 

Hier ſind alle nicht bei SI 10 aufgeführten inneren Trennungswände zu verwiegen. 

Sämtliche Trennwände mit Ausnahme der Umſchottung von Aborten, Waſchräumen, 
Bädern und Brauſen ſind aus 1,8 mm ſtarkem Aluminiumblech zu erbauen. Die Verſteifung 
iſt durch Bördelung oder Falzung herbeizuführen. Die Wände ſind unten an 2 mm dicken, 
150 mm hohen waſſerdichten verzinkten Süllen und oben an 2 mm dicken unverzinkten Platten 
zu befeſtigen, die mit den Decks zu verſchweißen ſind. E
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Wände der Aborte uſw. Für die Trennungswände der Aborte, Brauſen und Waſchräume ſind 1 mm dicke 
verzinkte Bleche mit Falzung als Ausſteifung vorzuſehen. Wo die Wände bis zum Fußboden 
reichen, erhalten ſie Sülle wie Kammerſchotte. Die Wände des als Gasreizraum zu benutzenden 
Mannſchaftswaſchraums ſind gasdicht herzuſtellen. Vgl. S158. Außenwände der Aufbauten 

ſiehe 8 I 23. 
apt H 4 — Ambi Uukifcil ff SLI AI 

S I Gruppe 21 Maſten 

Beachte A. B. V. — 8 —. 

5 
Allgemeines Nach Maßgabe der Zeichnung »Längsſchnitt und obere Anſicht« ſind N áhtezue Pah 

erfterattfgutellen-bie-i cigeifer—bpa—leite Hexſehen ſird· Die-Maften-ſinb—an-ben     

  

Vorderer Maſt 

Hinterer Maſt 4, Der hintere)Maſt ſoll eine Höhe von +6s7&m über Oberkante Kiel und einen Fall von 

$75 Grad erhalten. Er erhält Funkrah und Gaffel. 

Ladebaum Siehe SII 12. 

          

anzuox den. 

Die Einzelheiten der Ausführung und Materialdicken werden in der noch zur Genehmigung 
vorzulegenden Zeichnung feſtgelegt. 

Takelage vgl. SI 47. 

Rundhölzer ſiehe S II 2. 

Geländer ſiehe SII 3. 

Steigeiſen ſiehe SII 5. 

Takelagezubehör ſiehe SII 13. 

          
           
    

      Scheinwerferleuchtſtand 
Fe
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S I Gruppe 22 Schanzkleider 

Beachte A. B. V. — 8 —. 
mit Hendad reger 

er fa e TSE 

Brückenſchanzkleid Auf dar no Kommandobrlicke iſt c an der Vorderkante und den Seiten ein 1 feſtes Schanzklei 

  

PiiiätilbiiiüilägiBiciitiähinhzäſihil4ltpäkncpiilibltitbl An der tertre e iſt 
Ds hxeireferfferng erzettfeher Zur Ausſteifung ſollen icke Stützbleche dienen, die an der 
freien Kante zu bördeln ſind; ſie ſollen bis Oberkante Schanzkleid reichen. 

An Stb und Bb iſt am Schangzkleid E ein Konſol für die Aufſtellung eines Signal- 
Ler fake: 9 i AE, LE pi vorzuſehett ce 

Wellenbrecher Nicht vorhanden. 

  

S I Gruppe 23 Deckshäuſer 

Ulbgzaantaiatss Auf dem Oberdeck ſind nach Maßgabe der Zeichnung »Längêſchnitt und obere Anſicht« und 
»Deckspläne« 3 Deckshäuſer von 2 000 mm Höhe (in Mitte Schiff) aufzubauen. Mit Aus— 

nahme des unter der Kommandobrücke liegenden vorderen Deckshauſes erhalten ſie keine Balken— 
bucht. 

localite g Die Türöffnungen in den Deckshäuſern ſollen lichte Abmeſſungen von 1 450 > 550 mm 
gr E50 mm hohen Süllen erhalten. Im vorderen Deckshaus ſoll die Tür in Schott 66,5 für. 

e Transport der Torpedogefechtsköpfe eine Breite von 700 mm erhalten. 

Hinteres Deckshaus Das hintere Deckshaus reicht von Spant 16 bis 21,25 und ſoll einen Raum für die 
Förderung der Munition des hinteren Geſchützes, einen Lüfterraum, je einen Niedergang zu 
den Offizierräumen und zum Turbinenraum 1 ſowie einen Schacht für die Turbinenraum-Lüf- 
tung, einen Abort für Offiziere, einen Abort für Oberfeldwebel ſowie eine gemeinſame Brauſe 

für Offiziere, u und Oberfeldwebel mit Vorraum enthalten. E Von dem Niedergang zu den Offizier- 
räumen tS&é# bei ſchlechtem Wetter, beim Geſchützexerzieren und im Gefecht auch die Wohn- 
räume, der Oberfeldwebel und der hintere Matroſenwohnraum erreicht werden. Die, Wände 

2 und Sec cke des Deckshauſes ſollen im allgemzinen 3 mm dick ſein; die Verſteifungen der Wände 
ft “tfbftand von etwa 300 bis 500 mm EE: 1 SO rt pt bir e faifungan der 

Doce — 50> bbeftehen. Die Seitenwände und die Decke find gegen Gasdruck 
im erforderlichen Umfange zu verſzä 8 Bre g Auf der Decke des Deckshauſes, die entſprechend 
ausgeſteift werden muß, iſt ein aufzuſtellen. 

px, bem Einbau der Decke iſt wegen der Größe und Form des Überhanges für den Stand 
_ cte éCilia 36 rechtzeitig beim O. K. M. anzufragen, da=ilb—anfangê-orübergehend
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TT F717 55 y 

Mittleres Deckshaus Das mittlere Deckshaus in Breite des erhöhten Oberdecks reicht von Spant 387 bis 3+ 

und ſoll Luftſchächte für die Turhinenräume und E-Werk 2, den-Ketm—zueAluteuſtehtng-B88 

¡ Wrreffer—rrSh, den Akkuraum „ den Niedergang zum vsrbapeit Turbinenraum2ſowieteinen 
/ Darche Sith uaeh-Büertthzerkter: Auf der Decke des mittleren Deckshauſes ift der 

| juſehen, Schiffsführungsſtand und ein Platz für die Bedienung des tragbaren 1 HO m Em vor- 

gufehey. , cifteea af 
á ceplattung der Wände ſoll 3 mm, die der Decke ebenfalls 3 mm betragen. Die 

Verſteifungen ſollen einen Abſtand von etwa 300 mm erhalten. und—ftit—die—Wände—atis- 
bie tfttr-bie-Decke-että=k 80 R — dl beſtehen 

úl gt e 
Vorderes Deckshaus Das vordere Deckshaus reicht von Spant 58,5 bis 66,55 und befreie ainctex-der 

unter der Brücke Kommandobrücke. Der Breite nach iſt es an die Bordwände heranzuführen. Es iſt vorn 
zum Schutze gegen überkommende Seen abgeſchottet und ſoll nur einen durchlaufenden Seiten- 

gang an Bb erhalten. An Stb- und Bb-Seite befinden ſich folgende Räume: 

An Stb-Seitel E gantinterwie Waſ chrTümfé für Arrtexofftzrexe Ard Mannſchaften. 

- Auf Bb-Seite: ¶ Rastoffellaft. Aborte für Unteroffiziere und Mannſchaften 
einen Niedergang zu den vorderen Mannſchaftsräumen. 

Mittſchiffs liegen die Küche, der F. T. Raum und der Raum für die Lüfter des Vor- 

ſchiffs. Ferner ſind 2 Niedergänge zu den vorderen Räumen vorzuſehen. 3 e-Die 

Vorderwand, die gleichzeitig als Wellenbrecher dienen ſoll, foll aus etwa mm 
dicken Platten 1 mitferſteifungen 
beſtehen. Im übrigen ſind die Außenwände des Deckshauſes aus mm-Platten 

E Verſteifungen —58>=—4#68<-4 im Abſtand von etwa 330 mm zu erbauen. 

Deckshaus auf der Auf ber Kommandobrücke iſt ein Deckshaus zu erbauen, das das Kartenhaus und das 
Kommandobrücke Steuerhgus mit dazwiſchen gebautem Torpedozielſtand enthält. An der Vorderſeite ſoll es 

etwa 2,/Vö'm, an 1 der ft Hinterſeite BO, gemeſſen 1 in Mitte te Schiff, hoch werden é —— 

      

       e di die Ber- 

ſeifungen etwa 500 mm Abſtand « ; m 

fetfangen fila 500 mn tand (ÉE inde aus BAC 
Für n TIA ug de TZA und das ſind die erforderlichen Verſtärkungen vorzuſehen. Als 

Halterung für den Maſt iſt das Deckshaus der Zeichnung »Längsſchnitt und obere Anſicht « ent- 
ſprechend auszugeſtalten und zu verſtärken. 

Iſolierungen ſiehe SI 25. 

Türen ſiehe SII 1 und 8. 

Fenſter ſiehe 8 Ik 6. 

Speigatten ſiehe S II 7. 

Einrichtung ſiehe STII 6. 

Lüftung des Funkraumes und des Kartenhauſes ſiehe S 1 54.
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Allgemeines 

Rauchfangſchächte 

Luftſchächte 

222 
S 1 Gruppe 24 Schächte für Meſchinen⸗ und Keſſelräume 

Beachte A. B. V. — 8 —. 

Der Schornſtein ſoll eine Neigung von 3° erhalten. Abmeſſungen vgl. MI »Haupt- 

abmeſſungen«. 

Die dem Seeſchlag ausgeſetzten Öffnungen der Luftſchächte für Keſſel- und Turbinen— 
räume erhalten waſſerdichte Klappen „im übrigen ſind Brandſchutzklappen vorzuſehen, die 
außerhalb der Turbinen- und Keſſelräume bedienbar ſein müſſen; ſie dienen gleichzeitig zur 
Sicherung gegen Gaseinbruch. Siehe A. B. V. — S811 19 —. 

Die Rauchfangſchächte und die Luftſchächte der Keſſelräume ſind nach Maßgabe der Zeich— 
nungen »Längsſchnitt und obere Anſicht« und »Deckspläne« in cinem beſonderen Aufbau, der 
von Spant 4 his 58,5 reicht, unterzubringen. Dieſer Aufbau umſchließt gleichzeitig einen 

Raum von ant oh 
    

  

cp 58,5, der zur Unterbringunc 

Die Luftſchächte für die Turbinenräume befinden ſich im hinteren und mittleren Decks- 
haus. Vgl. SI 23. 

Soweit ſie nicht durch die Deckshauswände gebildet werden, ſind die Außenwände der 
Luftſchächte und die Kappen aus 2,5 mm dicken Platten zu erbauen und in Abſtänden von 

——” etwa 400 mm durch L 45 > 30 > 3 zu verſteifen. Die Schächte ſollen waſſerdicht ſein. Wo ſie 

zur Unterſtützung benachbarter Bauteile herangezogen werden, ſind ſie entſprechend zu ver- 
ſtärken. Trennungswände ſollen, ſoweit ſie nicht dampfdicht zu ſein brauchen, wie die Kam— 
merſchotte ausgeführt werden. Luftſchächte für Schiffsräume ſiehe S154. Querſchnitt der 

— — Euftſchächte für die Maſchinen- und Keſſelräume vgl. M 1 14 bis 17. 

S I Gruppe 25 Wegerungen 

Gemäß A. B. V. —8 —. 

  

S I Gruppe 26 Munitionskammern 

Gemäß A. B. V. — 8 —. 

Schotte für Munitionskammern ſiehe SI 10. 

Wegerungen ſiehe SI 25. 

Munitionsförderungen ſiehe SI 48 und SII 14. 

Lüftung ſiehe SI 54. 

Fluteinrichtung ſiehe SII 9.
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Bekleidungen uſw. 

Allgemeine Geräte 

Artillerie-, 
Torpedo- und 
Sperrgerät 

S I Gruppe 27 Kettenkaſten 

Das Schiff erhält in der Stauung von Spant 72 bis 75 je einen Kettenkaſten für die 

beiden 30 mm dicken Ankerketten. Der vordere Kaſten iſt für die Bb-Kette beſtimmt. Die 

Kettenkaſten ſollen in der Mittſchiffsebene liegen. 

Die gewölbten Böden von 4 mm Dicke ſollen auf dem entſprechend erhöhten Mittelkiel 

und je einer Bodenwrange von 3 mm Dicke ruhen und mit deren Gurten verſchweißt werden. 

Die Schlippvorrichtung iſt oberhalb des Plattformdecks anzuordnen. 

Vom Boden bis 800 mm über Plattformdeck beſteht jeder Kettenkaſten aus einem Zylinder 

von 900 mm lichtem Durchmeſſer, der aus 3 mm dicken Blechen zu ſchweißen iſt. Oberhalb des 

zylindriſchen Teiles ſoll ſich ein etwa 700 mm hoher kegeliger Teil aus 4 mm dickem Blech mit 

der Qugangsöffnung anſchließen und mittels eines 8 mm dicken, 400 mm hohen Zwiſchenſtücks in 

das 5 mm dicke und 200 mm weite Kettenrohr übergehen. Die Kettenrohre ſollen an dic 

Decksklüſen anſchließen, ſo daß die Ketten gegen die übrigen Schiffsräume waſſerdicht abge— 

trennt, vom Oberdeck bis in die Kaſten geführt werden. 

Mit dem Plattformdeck und Zwiſchendeck ſind die Kettenkaſten bzw. Kettenrohre ver— 

ſchweißt. 

Der Inhalt jedes Kettenkaſtens muß für 6 Kettenenden ausreichen. 

Mannlochdeckel ſiehe SII 8c. 
Entwäſſerung ſiehe SII 94. 
Beſchläge ſiehe S II 11. 
Verzinkung vgl. A. B. V. — S — Vorbemerkung 7a. £ 

S I Gruppe 28 Laſten, Hellegats uſw. 

Beachte A. B. V. — S —. 

Folgende Kammern, Hellegats, Laſten, Bunker, Tanks, Zellen uſw. ſind nach Maßgabe 

der Zeichnungen S Nr. 3, 4 und 5 oder an geeigneter Stelle unterzubringen, und zwar für: 

| 73 1% 
Kleiderkammer .. . . . . . . . . . . . . . . . . nicht vorhanden 
Kleiderſäcke an geeigneter Stelle im Schiff 
Kofferlaſt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Er 

Bootsmannshellegat Zwiſchendeck, Spant 78 bis Vorſteven Bb 

Kettenkaſten . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . Stauung und Plattformdeck, Spant 72—74 

Regenzeug = atua Ait ahngazi gr: .. 
Hängemattsräume .. . . . . . . . . . . . . . . 

Reinigungsgeſchirr an geeigneten Stellen im Schiff 
Meſſegerät . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Lampenkammer 

Feuerwerkerhellegat und .. . . . . . . . . . - 
Artilleriemechanikerhellegat .. . . . . . .. | Plattformdeck, Spant té 7H Stb 

Torpedohellegat und Laſt ........... Plattformdeck, Spant 72—75 Bb u. 78—T79 

mittſchiffs 

Sperrlaſt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. Oberdeck Spe 8 b 

Gasſchutzhellegat Stauung, Spant 7,5—10,Ä Stb
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Maſchinengerät 

Nautiſche 
Inſtrumente 

Verbrauchsſtoffe 

Vorxräte 

Waſſer 

45 ge 25 
Maſchinenlaſt . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. Stauung, Spant +75— 275 Bb ki 

Maſchinenhellegat .. . . . . . . . . . . . . . . Stauung, Spant 0 Stb· b 4 

E-Hellegat und E-Laſt . . . . . . . . . . . . Stauung, Spant 5 mittſchiffs 70-73 e 

—Funthellegat und U--T-Hellegat ..... Plattferrmbeck Sperrt e 

Inſtrumente und Karten .. . . . . . . . . . Kommandobrücke 

— — ä Zé - 2 FS 
Schmisxóltank . . . . . . . . . . . . . . . . . .. Wallgang, Spant 8475+ Bb 

Feuergefährliche Farben und Torpedolaſt Plattformdeck, Spant 78 bis Vorſteven 

    

Maſchinenöltanks . . . . . . . . . . . . . . . .. ſiehe M I 25 

— je einer in jedem Turbinenraum: 

-Sczmiecölſammeltank Stauung, Spant 20,5——24/Tómittſchiffs 

—— Stauung, Spant 29/F$-33,O mittſchiffs 

ehe fs vtinlunei gätank e FÉ. .. MWallgang, Spant — Stb 
griega e Pil ceras C ELFE IZ 0 

Kommandanten- und Offizierlaſt . . . . . Stauung, Spant 13 — 15,5 6 - 

Oberfeldwebellaſt ................. Stauung, Spant 7,5—10,8 Bb 
Merterrerkrex verwalterlaſt ........... Stauung, Spant E5 b ¿5 - Zs Pi 

Brotlaſt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. Plattforindeck, Spant 72 —76Vb7{t- 
Trockenlaſt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Stauung, Spant 10,8—13 Stb 

Kartoffellaſt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. Oberdeck, Spant 822 2 Th tbl Mj 

Proviantlaſt Stauung, Spant 69-—72 Stb 

Stauung, Spant 15,5—17,5 Stb u“. 
Trinkwaſſerzellen .. . . . . . . . . . . . . . . . Stauung, Spant 72—75 mittſchiffs 

Stauung, Spant 75—78 mittſchiffs 

( a) Vorrat: 4044-4817 
Stauung, Spant 887842 Stb 
Stauung, Spant #&$= 

1 Op Tr i 22 
b) Hochzellen: 

Dwiſchendech Spant 37—42-Stb 
fflr K I, Spant dart tBE5-Bh #4 4H 1% êt 

  

| M KI, Spant +6 Ir nas kt 
Speiſewaſſerzellen 1, Sant Hnii⸗ 

Aus gleichzellen ¶ Beterebdzefren: 
Stauuug,-Sperrtt-385—+2-Bh 
Rllatiformb--Spent-585—597TTStb 

&<) Regelzellen (Betriebszellen):39- 49%‘ tiff 
Dwwefeherrdech Spoen — 

| Zwiſchendeck, Span FE hl ma ( y 4 

Kondenſatzelle für Bunkerheizung .... Stauung, Spant 24,65-26,5Stb 

Stauung, Spant 24,4$--26,55Stb 
Stauung, Spant 33,$—35,F Stk-86- 

tannin Stauung, Spant 43,4//8—44,Bb 
Stauung, Spant 52,92-54 265 Bb 

Schmutzwaſſerzelle Stauung, Spant 15,5 — 17,5 mittſchiffs 
Bilgenwaſſ ery 4th. .. . . . . . . . . . . . . .. Stauung, Spant 33, —35,F Vb 

  
Entwäſſerungszelle
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Î 
Brennſtoff Stauung, Spant ff „5 Stb und Bh 

Wallgang, Spant 20,5—2$5Bb 
Wallgang, Spant 2879=—#975-Sth 245 - 1835 if 
Wallgang, Spant 29,P£-3t75-Bb I? 84 
Mallgang, Spant 28,6-—34-Sib 32,4 - I? Kt 

Heizölbunker .... . . . .. . ..... ...... — — | 
Stauung, Spant 24,6$-26,58Bb 
Stauung, Spant 334__35,F Stb 
Heizöl etieböbuuezr-Spant-A7,5 —4b-Stb 
HeigälBobriebäbunwrr-Shawt-äl25__srizcdirB6 
Staufñg, Spant 58,5 —67,25 Bb «tne 6 
Stau Spatt-EBreg—Brr Stb   

Treibölbunker .. . . . . . . . . . . . . . . . .. Wallgang, Spant 82 — 1], 4 itt. fi 

Einzelheiten Sonſtige für den Bordbetrieb erforderliche Räume ſind an geeigneter Stelle im Schiff 
vorzuſehen. 

Die Füllung der Zellen, Bunker und Tanks geht aus der Zeichnung »Verteilung von Öl 
und Waſſer« hervor. Der Ölbehälter für den Küchenherd iſt an geeigneter Stelle in der Nähe 
der Küche unterzubringen. Alle Bunker, Zellen und Tanks ſind bis 85 v. H. bzw. 95 v. H. mit 
Öl oder Waſſer zu füllen. 

Der Inhalt ſoll bei dieſem Füllungsgrad etwa betragen: 

Heizöl .. . . . . . . . . . . . . . . . .. 193,5 m? — 183#8t (y = 0,927) 
A e Echnierbl 484m — A BSt (y = 0,915) 

Treiböl ... .. . ... . . . . . . . .. Sm = 4B i (y = 0,85) 
Trinkwaſſer ............... 32/7 m? 

 Keſſelſpeiſewaſſer .. . . . . . . .. ed 08rd mn? (bei 95 bzw. 85 v. H.) 

Schwere Einrichtungen Hierunter find nur die in der A. B. V. — S — angegebenen ſchweren, nicht unter SIII 7 
fallende Einrichtungen zu verwiegen. 

(y 

— S I Gruppe 29 Deckſtützen 
Beachte A. B. V. — 8 —. 

Deckſtützen aus nahtloſen Rohren von 60 und. 76 mm äußerem Durchmeſſer ſind unter 
ten Unterzügen des Oberdecks und Qwiſchendecks wie folgt vorzuſehen: 
  

  

    

; Äußerer Durchmeſſer 

ede m Spant und Wandſtärke 

mm 

Zwiſchendeck. . . . 2,5 Sth und Bh 76 x 5 
» 714 » » » 76 x 5 

» 8,33 Bb 76 > 5 

» 9,166Sthb ' 76 >< 5 
» 10,5 Bb 95 >< 6 
y» .. . . — Stb 95 x 6 

Plattformdeck. . . 62,5 Stb und Bb 76 x 5 
Zwiſchendeck. . . . 625 » » y» 76 < 5 

Plattformdeck .. . & 69 » » » 76 x 5 

Zwiſchendeck. . .. - 09 » » » 76 x 5 

» 72 » » » 76 x 5 

» .. . . al » » » 76 > 5 

Zwiſchendeck. . . . 18035058 » 76 x 5 
terttforetrbrek—. —6 — —
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a Kommandobrücke 

(Stand für Schiffsfühz 
rung, Torpedo 
Teitungr und Signal- 
ſtand) 

b Neſerveſchiffs- 
führungsſtand 

S I Gruppe 38 Brücken 

Beachte A. B. V. — 8 —. 

ae Die Kommandobrücke iſt auf dem vorderen Deckshaus etwa von Spant 58,5 bis etwa 
Spant 66,5 anzuordnen. Sie ſoll 2 000 mm über dem Oberdeck gemeſſen in Mitte Schiff liegen 
und Balkenbucht entſprechend dem Oberdeck erhalten. Hinter einem etwa 800 bis F50 mm 
breiten Durchgang an der Vorderſeite ſollen in einem Brückenhauſe: Steuerhaus, Kartenhaus 
mit einem zwiſchen ihnen liegenden Torpedozielſtand untergebracht werden. 

An den Nocken ſind die Kaſten für die Seitenlichter — ſiehe SI 60 — vorzuſehen. 

Sämtliche für die Schiffsführung uſw. erforderlichen Apparate und Einrichtungen ſowie die 
Halterungen für Doppelgläſer uſw. ſind nach dem Gebrauch der Marine in torpedoboots- 
mäßiger Ausführung vorzuſehen; desgl. Spuren an Bb und Stb für die tragbaren Signal- 
ſcheinwerfer. Siehe S 11 28. 

Etwa bei Spant $29 iſt der I. Z. A.-Geber°) für die Torpedofeuerleitung erhöht, auf 

odeſt ſo aufzuſtellen, daß ein faſt vollſtändiger Rundblick erreicht wird?“ 42 
Senkungsu berückſichtigen. 

An jeder Seite der Kommandobrücke iſt etwa bei Spant 60,4 ein M. G. C/30°) auf 

einem Podeſt von etwa 450 mm Höhe aufzuſtellen, fo-baßbeimumgelegtem-Binbfehug mad, 

erm getchoften werden bane Ant bir -Srmérmeer worberechésk 

  

Sr ſiehe SI 22. 8 

Der Hixkexe Teil der Brücke, rch-hinter dem Kartenhaus, iſt als Signalſtand einzurichten 
und mit den in der Marine üblichen Einrichtungen einſchl. je eines Winkerſtandes an Bb und 
Stb in torpedobootêmäßiger Ausführung zu verſehen. 

    

— Geländer ſiehe SII 3. 

Die Kommandobrücke ſoll vom Dent vorderen Decks ayſe Hetragen werden. Dieſes ruht 

auf den Schotten Spant 58,5, 66,5 und «iñigéñ-Teilſchottet,täch-Einrichtungsplau, die in der 
Lage ſind, die auftretenden Beſchleunigungskräfte aufzunehmen. Die Beplattung ſoll 3 mm 
dick ſein; die Decksbalken, die in etwa 500 mm Abſtand liegen, beſtehen aus 45 aus 
I 100 xc 4 und L 45 x 30 x 3. Im Bereich des Magnetkompaſſes müſſen Deck und Decks- 
balken der Kommandobrücke, desgleichen Decke, Wände und Verſteifungen des Brückenhauſes 

  

Laus unmagnetiſierbarem Material beſtehen. 

Auf der Decke des Kartenhauſes iſein feter g aS itt Efe 

n Sie Einrtchttrngege rehrtngen aufzuſtellen. 
Auf der Decke des mittleren — es iſt — — —— 
Der Play dahinter iſt für dieVedienung oE 

Der Reſerveſchiffsführungsſtand, etwa Spant 3f2bis_3 3, ſoll eine Steuertochter, die 

erforderlichen Sprachrohre und Fernſprecher, Ruderzeiger, Maſchinentelegraphen vend Schiffs⸗ 
weklerrferrrzerger erhalten. 

Verſtärkungen im Bereich des Gasdrucks und Anordnung leicht verletzbarer Einrichtungen 
und Geräte vgl. Vorbemerkung 6k. 

Zeichnungen zu a und b, aus denen auch die Materialabmeſſungen der Plattformen und 
ihrer Unterbauten zu erſehen ſind, müſſen zur Genehmigung vorgelegt werden. 

Geländer ſiehe S II 3. 
Schanzkleid ſiehe SI 22. 
Kartenhaus ſiehe S I 23. 
Decksſtützen ſiehe S I 29. 

°) Vgl. Zuſammenſtellung V (Anlage zu $ 5 IV der Liefervorſchrift). 
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Kompaſſe ſiehe S8 I 60. 
Winkerſtände ſiehe SII 3. 
Treppen ſiche SII 5. 
Fenſter ſiehe SII 6. 

Speigatten ſiehe SII 7. 
Einrichtung für Em.-Gerät ſiehe SII 14. 
Pult für Signalbuch ſiehe 8 III 8. «i SL 3 
Uta MI, zt Ett tt Fal APTE a ESSER GEU LELE Ta PU TACE 
— D 2 

    

— S I Gruppe 45 Ankereinrichtung 

Beachte A. B. V. — 8 —. 
Zwei Buganker (Hallanker) °) von je 800 kg Gewicht mit je 150 m 30 man-Kette ©) ſind 

vorzuſehen. 

berk 
Bugklüſen Die Anker ſind bei Spant 79/80 in-halbuezſentten Álüſen nöglichſt-hech zu lagern. 

Die Klüſenxwhre ſolldg eine Dicke von 10 mm im Bereich des Kettenlaufes, daztthex-—eitte 

folche—o0—B- maa erhalten. 

Ein Modell der Klüſe iſt zur Genehmigung einzuſenden. 

Decksklüſen Die Decksklüſen aus Flußeiſen ſind mit den nach den Kettenkaſten führenden Rohren zu 

verſchweißen und durch leicht losnehmbare Deckel verſchließbar einzurichten. 

Kettenlauf und Decksverſtärkungen ſiehe S I 17. 

Kettenkaſten ſiehe SI 27. 

Sonſtige Ankereinrichtungen ſiehe S II 11. 

Klüſendeckel ſiehe SII 8. 

— — 

— S I Gruppe 46 Einrichtungen für Beiboote 

— Beachte A. B. V. — 8S —. 

Das Schiff ſoll 
ein Motordingio), 
einen Torpedobootskutter°) mit Schwert und 
ein Torpedobootsdingi°) 

— — 

erhalten. 

     

   

A 
Daes l iE FEE f TT 2 pera Bid þ N 

1,95 m lichter Höhe neben dem Schornſtein derge Auigeſtelle werden Tf Tre mit dem mittſchiffs 

am vorderen Maſt gugeor doker EIi 
pg 

a Varrings und Klampen 

  

    

b Träger für die Davits Richt voxhandan. 

Ausſetzvorrichtung ſiehe S II 12. 

°) Vgl. Zuſammenſtelung V (Anlage zu $ 5 IV der Liefervorſchrift).
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S I Gruppe 47 Takelage 

Gemäß A. B. V. — 8147 —. 

S I Gruppe 48 Artillerie-Einrichtung 

Beachte A. B. V. — 8 —. 

Geſchütze) der leichten Die Geſchütze find nach Maßgabe dex Einrichtungen und der Zeichnungen »Geſchützſtände« 
Artillerie aufzuſtellen. 

Im Bereich ihrer Beſtreichungswinkel follen ſie ihre größte Erhöhung, ihre Senkung 

jedoch entſprechend der Schiffsform ausnutzen können. 

  

   
  

    

  

1 
S K C/32°) Der Rückſtoß der S. K. C/32 (mit leichtem Wetterſchutzſchild) beträgt 36,0 t, der Bedie— 

nungshalbmeſſer 2,78 m. Die Zurrſtellung des Geſchützes iſt recht achteraus. 

rierte rinne pf tpemnmþ Pfg 8————86 aer HTC CE errts pft EL 

aufgeſtellt. Der Rückſtoß beträgt 800 lkg—bie-Extthrörtremrr 85" Und der Bedienungshalbmeſſer 

M G C/30°) Zwei M. G. C/30 ſind auf der Kommandobrücke etwa bei Spant 60,4 Bb und Sth auf— 

zuſtellen. 4 Der Rückſtoß der M. G. C/30 beträgt 0,4 t, die Feuerhöhe 1,35 m bei 0°, 1,98 m 
tulle bei 85° Erhöhung und der Bedienungshalhmeſſer 1 625 mm. Ús 2 

Munitionsförderung Die Munition für die S. K. C/32 amd lak 26 ſoll durch den bei Spant 17 befindlichen 
für leichte Artillerie Munitionsſchacht mit Munitionswinde gefördert werden. Die übrige Munition wird von Hand 

gemannt. 

Munitionsübernahme Jur Munitionsübernahme ſoll der Ladebaum benutzt werden. In die hinteren Kammern, 

für leichte Artillerie Spant 13 bis 17,5 und 13 bis 15,5 Dtv wird die Munition durch den Munitionsſchacht 
geſördert, in die vordere durch Luken gemannt. 

Kreiſeldrehſtrom-°) und Ein Kreiſeldrehſtromumformer °) und eine A-Komponente ©) nebſt Schaltanlage) ſind in 

Mutterrichtanlage)) der Mutterrichtanlage ſowie Torpedoſchalt- und -rechenſtelle Spant 58,5 bis 61,15 mittſchiffs 
und Bb unterzubringen. Siehe 8 I 49. 

Sonſtiges Staueinrichtungen für Zubehör uſw., für die Geſchütze, für Gewehre, Piſtolen und Seiten- 

gewehre ſiehe SIII 5. 

Eine Füllſtelle für Patronengurte ift vorzuſehen. 

°) Vgl. Zuſammenſtellung V (Anlage zu $ 5 IV der Liefervorſchrift).
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Einrichtungen für Entfernungsmeßgeräte ©) ſiehe S II 14h. 

Akkuſpinde ſiehe 8 III 8. 

Artilleriebewaffnung fiehe Gewichtsliſte A. 

a Geſchützunterbauten Die Geſchützſtände ſind nach Maßgabe der Zeichnungen »Geſchützſtände der leichten 
der leichten Artillerie Artillerie« auszuführen. 

bi Munitionsſchächte. Der bei Spant 17 angeordnete Munitionsſchacht, -defferr—errdgttktige-Abwrnaſſuugen-—n8ch 

für die leichte Artillerie feftseleg exder iſt im Zwiſchendeck mit feſter Wandung auszuführen. Weitere Munitions- 
ſ chichto find nicht vorhanden. 

ce Einrichtung für Be⸗ 7 Schuß Bereitſchaftsmunition für die S. K. O,32 ſollen in dem hinteren Raum des 
reitſchaftsmunition hinteren Deckshauſes untergebracht werden. Gür bieren lat _C/6-in-BremL-CiB-ift 

E 6 nte geeigrtete elle, Fx jedes M. G. C/30 
ot ein Spind für 15 Magazine vorzuſehen. Die notwendigen Zeichnungen ſind von-dex-Maxitte> 

werft anzufordern. 

Steigeiſen, Tritte uſw. ſiehe SII 5. 

Deckel für Munitionsſchächte ſiehe 8 II 8. 

Mannlochdeckel in den Stützzylindern ſiehe SII 8. 

Sonſtige Einrichtungen für Artillerie ſiehe STII 14. 

  

S I Gruppe 49 Torpedoeinrichtungen, Einrichtungen für 
Sperrwaffen, Nebelanlage, Bugſchutzgerät 

Beachte A. B. V. — 8 —. 

A Torpedo- 
einrichtungen 

Allgemeines Es ſind 2 Satz Drillingrohre in der Mittellinie des Schiffes, 800 mm über dem erhöhten 
Oberdeck aufzuſtellen. Die Pivotachſen find auf Spant 25,0 über dem hinteren Turbinenraum 

und Spant 3F,O über dem &Weæk-2 vorzuſehen. © 
f dai E 

Ausſtoßrohre®) Die — un die vorderen Drillingrohre ſollen“eïnen Beſtreichungswinkel! bos 
4 baben. Die Zurrſtellung ſoll 

  

rechth voraus, die Ladeſtellung ſchräg achteraus ſein. 

Stände der Torpedorohre Die Unterbauten der Torpedorohre ſollen nach Maßgabe der Zeichnung »Vorderer bzw. 
hinterer Torpedorohrſtand« ausgeführt werden. Für ausreichenden Waſſerabfluß iſt Sorge 
zu tragen. 

Torpedoso) 4. Sfuitehgfe') Sämtliche Torpedos lagern in den Rohren. Die Gefechtsköpfe ſind im Vorſchiff, Stauung 
Spant 67,25 bis 69, untergebracht. 

°) Vgl. Zuſammenſtellung V (Anlage zu $ 5 IV der Liefervorſchrift).
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Luftpumpen uſw.O) 

Torpedoübernahme und 
förderung 

Munitionsräume 

Torpedoſchalt- und 
echenſtelle 

B Einrichtungen für 
Sperrgerät 

C Nebelanlage 

D Bugſchußzgerät 

Zwei Torpedoluftpumpen (vgl. MTI 16) nebſt Cuftſawemeipohren ſind i Ri 

hintezen-Ends Las: Turbinenraumds"unterzubuingen: ee Mt.- de 5 ‘ 

Für die Übernahme der Torpedos ſoll eine beſondere Spier mit Heißvorxichtüng“inge- 

baut werden, tbrr=btengaben-ned-einguholeu_fiuh. Die Iorpedos ſ1nd auf der Torpedo— 
förderbahn nach den Rohren zu bringen. Die Bahn iſt auf Bb-Seite, etwa von Spant 1H 

bis 50, vorzuſehen.. Die Spurweite und das Schienenprofil ſind im Einvernehmen mit der 

T. J. und S. I. feſtzulegen. Für den Iransport der Gefechtsköpfe iſt eine ängeb hnꝰim 

Bb-Gang des vorderen Deckshauſes von Spant 58,5 bis zum Torpedoluk 733-bi 

88425 vorzuſehen, die nach hinten an die Torpedoförderbahn anſchließt. / Der Transport aus 

der Laſt bis zum Oberdeck ſoll durch die Torpedoluken geſchehen. 

Der Entwurf der Torpedoübernahmeeinrichtung iſt zur Genehmigung vorzulegen. 

Vgl. auch SII 15. 

Siehe SI 26. 
Schwarzpulvermunition, Sprengkapſeln und Zündhütchen für Torpedozwecke ſind gemäß 

Vfg. v. 30. 11. 25 1 V 12390 in den entſprechenden Kammern der Artillerie unterzubringen. 

Richtungsachſen für Zielgerät vgl. S II 14h. 
Einrichtung für Torpedomunitioyskgamnera ſehe ST 25, S126 und SII 9e und f. 

Einrichtung des Torpedohellegete ehe und SIII TT 

Torpedoeinrichtungen ſiehe SII 15 A. 
Kommandoelemente für Torpedozwecke, Einrichtung der Zielſtellen ſiehe SII 16 und 

MII 35 und 38. 

Die Torpedoſchalt- und -rechenſtelle iſt im Zwiſchendeck, Spant 58,5 bis 61,15 Bb und 

mittſchiffs vorgeſehen. Siehe SI 48 und S1 58. 

Gemäß A. B. V. — 8 —. 
Æ 22 —21 enZöckecolese 

Die Behältero) für 500 1 Nebelſäure ſind auf dem Zwiſchendeck zwiſchen Spiegel und 

Schott 0,5 in den beiden ſeitlich der Längsſchotte gelegenen waſſerdichten Räumen unterzubingen. 

Zwei Deckel mit Handlöchern mit verſenkten muſchelförmigen Handgriffen ſind im Oberdeck 

vorzuſehen. 

Dire-Buakechuizankage-ifinuan iaeaukerertai-ararerferrTrtth-a-Berehrr 

  

        

  

  

°) Val. Zuſammenſtellung V (Anlage zu $ 5 IV der Liefervorſchrift).
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Aſchaufzüge 

Förderwege für ver- 
brauchtes Mauerwerk 
uſw. 

Schiffsraumlüfter 

S 1 Gruppe 53 Aſchförderung 

Nicht vorhanden. 

Gemäß A. B. V. — 8 —. 

S I Gruppe 54 Lüftungseinrichtungen 

Gemäß A. B. V. — 8 —. 7 
Für die künſtliche Lüftung der Schiffsräume ſind & Flügelrad- und ESchraubenlüfter mit 

«Î 

einer ſtündlichen Anfangsleiſtung von etwa 5F-209 m? — elektriſcher Antrieb ſiehe M II 19 — 

wie folgt vorzuſehen: 

  

  

  

  
    

      

, Ungefähre Lüftungs- . Anzahl Art der g 
gruppe Angeſchloſſene Räume der Lüfter | Lüftung Nr. in tn3/S. Bemerkungen 

, , , , 1 Z Z1 5000 JA der Wohnkammern nach 
1 R t .. . . 

ume ire Hicgerſchiff ( 1 A A 2 5 000 Vorräumen und Gängen. E 
Z für Brauſe und WC. vom 

Vorraum. 

Krümmer 8 

e + * — — 2 E ie efes rit 
- F" daß erforderlicherferlls ein 

Schraulaalftas—singebau 

Zn VE 7- gu A A 1883| {xo ten +7 ZK. 
3 Räume auf Oberdeck, Wb=ian 1 A A ff; 700 chraubenlüfter —. Z/Æ/- 

vordere6 Deckshaus Ah 

4 Räume auf Oberdeck Sébias f= 1 A 700 | Schraubenlüfter d=. Z tk. 

vordereb 3 Deckshaus, ll 

5s | Küche, Ment "t n fet 1 
dz fe, Ntucius fe hn 4 

6 Räume im orſchiff 4 

A
        

  

  
1. Es bedeutet: Z = Zuluft; A = Abluft. 

LD
 

      

  

Vgl. G. f. e. A. III u. VII. 

. Die günſtigſte Anordnung der Lüfter iſt bei der Ausarbeitung des Entwurfs zu 
ermitteln, auf ausreichenden Platz zum Abziehen des Motors mit Lüfterrad iſt zu 

achten. 

. Zwecks günſtigerer Kanalanordnung oder, wenn die Aufſtellung eines einzelnen 
größeren Lüfters Schwierigkeiten macht, können zwei Lüfter mit entſprechend kleinerer 
Leiſtung vorgeſehen werden. 

. Um die Zahl der Erſatzteile zu beſchränken, ſind möglichſt wenig verſchiedene Größen 
von Lüftungsmaſchinen zu wählen.
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5. Die Leiſtung der Lüfter iſt ſo zu bemeſſen, daß alle angeſchloſſenen Räume gleich: 
zeitig gelüftet werden können. Die Lüfter für Wohnräume und in Wohnräumen 
ſollen Umdrehungsregler erhalten, damit eine zeitweiſe Herabſetzung der Leiſtung 
— wie z. B. im Winter oder auch zur Geräuſchverminderung bei Nacht — möglich 
iſt, fiehe M II 19. ' E 

6. llémit AIBcr fé6 8.3.3393 péte fbnen —2 22122 tachdn. 

Entwurf und Berechnung Gemäß A. B. V. — S8 —. 

a Luftſchächte 

b Lüfterkammern und 
ichtw dichte Luft⸗ g nichtwafſerdichte Luft- | Gemaß A. B. V. — 8 —. 

e Waſſerdichte Luft⸗ 
kanäle 

S I Gruppe 57 Mannſchaftsräume 

Beachte A. B. V. — S8 —. 

Für die Unterbringung von 25 Unteroffizieren und 79 Mannſchaften einſchließlich Anteil 
des Flottillenſtabes ſtehen folgende Räume zur Verfügung: 

1. der Wohnraum für ſeemänniſche Unteroffiziere im Zwiſchendeck Spant 61,15 bis 
66,5/mit 10 Kojen und 1 Hängematte; SES 

2. der Wohnraum für techniſche Unteroffiziere im Zwiſchendeck Spant 59/83 bis 66,5 
Stb mit 12 Kojen und 2 Hängematten; 

3. die Wohnräume für Matroſen im Qwiſchendeck Spant 0,5 bis 4,5 mit 8 Kojen und 
4 Hängematten, Spant 66,5 bis 76 mit 20 Kojen und 12 Hängematten; 

4. die Wohnräume für Heizer im Plattformdeck von Spant 58,5 bis 66,5 mit 16 Kojen 
und 11 Hängematten und von Spant 66,5 bis 69,5 mit 4 Kojen und 4 Hängematten. 

Backstiſche und -bänke, Backsgeſchirrſpinde, Anrichte für Unteroffiziere, Regale, Kleider— 
und Heizerſpinde ſiehe SIII 5. Spinde für Flottenatmer und Spinde für Lederzeug des 
Maſchinen- und Artillerieperſonals ſiehe SIII 8. 

Einrichtungen Der Entwurf der Einrichtungen iſt zur Genehmigung vorzulegen. 

Halterungen für Backsſpinde ſiehe S II 22. 

Sonſtiges ſiehe S III 5.
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S I Gruppe 58 Kammern 

Unter ST 58 iſt nichts zu verwiegen. Einrichtungen ſiehe S III 2 bis 4 und 6. 

W RE n kammern Die Einrichtungszeichnungen der Kammern und Meſſen ſind zur Genehmigung vorzulegen. 
eſſen 

Anrichten Die Anrichten ſind in der Nachbarſchaft der Meſſen im Anhalt an die Zeichnungen an- 

zuordnen. 

Küche Eine gemeinſame Küche iſt auf dem Oberdeck im vorderen Deckshaus mittſchiffs zwiſchen 

Spant 58,5 und 61,„unterzubringen. 
Größe des Kochherdes vgl. MITI 21. 

Vor dem Kochherd ſoll ein etwa 1 m breiter Gang für die Ausgabe frei bleiben. 

68 O 
Kantine Der Raum auf dem Oberdeck von Spant 60,4 bis 6276 Stb iſt als Kantine einzurichten. 

Räume für Kranken- 
pflege ; 
Lazarett, Apotheke Nicht vorhanden. 

Ärztlicher Unterſuchungs- Die Schreibſtube im Plattformdeck, Spant 69,0 bis 72 Stb, iſt auf dem Arztboot der 
raum Flottille als ärztlicher Unterſuchungsraum einzurichten. Ein Entwurf für die verſchiedenen 

Verwendungszwecke iſt zur Genehmigung vorzulegen. 

Trinkwaſſeranſchluß vgl. S II 9k. 

Sanitätsdoppelſchrank ©) vgl. SIII 6c. 

Elektriſcher Heißwaſſerbereiter vgl. M IT 20. 

Werkſtatt Eine beſondere Werkſtatt wird nicht vorgeſehen. Die notwendigen Werkzeuge ſind an 
geeigneten Stellen in den Betriebsräumen und Hellegats aufzuſtellen. 

Elektriſcher Schweißanſchluß ſiehe M IT 22 und 38. 

Dir Eirrrichtrertgozeichnung iſt zur Genehmigung vorzirlegen. 

Räume für Das Kartenhaus iſt in der auf Torpedobooten üblichen Weiſe einzurichten. Vgl. auch 
Schiffsleitung A. B. B. Nr. 83. 
Kartenhaus 

Räume für Nach— Der Funkraum auf dem Oberdeck, Spant 634 bis 66,55, iſt nach beſonderer Angabe 
richtenmittel einzurichten. Die F. T.Umformer ſind in dem F. T.-Umformerraum,-—asæxausfiehtkiels auf dem 
Funkräume Oberdeck hinter Schott 58,5 mittſchiffs, aufzuſtellen. O 

. feces , 
Ein -éunfiélrahmen iſt am vorderen Maſt an einer durch Verſuch noch näher feſt- 

zulegenden Stelle, der Funkpeilempfänger im Funkraum aufzuſtellen. 

Die MuBcrveitagg er Einrichtungszeichnungen, Schalt- und Kabelpläne für die Funk— 
räume erfolgt 9 D durch Mrereitreereferrail, Kiel. 

nr Chtt SS ebrlitige 
Für das EL Seat iſt bei Spant 58,5 bis 59,83 Bb ein Schacht vorzuſehen 

gh ng — Plattformdeck — Qwiſchendeck). 

Schacht für Antennen ſowie ſämtliche für den Einbau der Anlagen erforderlichen Blech- 

und Profilarbeiten der Schiffbauwerkſtatt ſiehe S I 60. 

Sepyder-°) und Empfängeranlagen °) ſiehe M II 35. 

°) Vgl. Zuſammenſtellung V (Anlage zu $ 5 IV der Liefervorſchrift).
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Schreibſtube 

Akkumulatoren- 
käſten 

Räume für 
Gasſchutdienſt 

Gasreizraum 

Torpedoſchalt- und 
rechenſtelle 
Mutterrichtanlage 

Scheinwerfer— 
umformer 

a1 

Räume für Reini— 
gungsgeſchirr 

Der Raum im Plattſormdeck, Spant 69,6 bis Spant 72 Stb, ſoll vorzugsweiſe als 
Schreibſtube, gegebenenfalls auch als ärztlicher Unterſuchungsraum verwendbar ſein (vgl. , 
weiter oben). 

Die Käſten für die tragbaren und ortsfeſten Akkumulatoren ſind im mittleren Deckshaus 
mittſchiffs bei Spant 3 bis 5s unterzubringen (Siehe MTI 34, 37 und G. f. e. A.) 

/ 

Gasſchutzhellegat ſiehe S I 28. 

Der Mannſchaftswaſchraum im Oberdeck Spant 62,5 bis Spant 66,3 an Stb-Seite 
iſt als Gasreizraum herzurichten. Die Umſchottung, die Tür ſowie die Verſchlußklappen an 
Ju- und Abluftkanälen oder ſonſtigen Öffnungen ſind gasdicht auszuführen. F 

Qum Entſeuchen geringer Mengen Gasſchutzgerät (etwa 2 bis 3 Maskeny iſt ein gas- 

dichtes Spind — Entſeuchungsſpind für Gasſchußgerät — (ſiehe SIII 8) — an geeigneter 
Stelle unterzubringen. 

Im Zwiſchendeck, Spant 58,5 bis 61,15, ſind Räume für die Torpedoſchalt- und -rechen- 

ſtelle und für die Unterbringung der Mutterrichtanlage °) abzuſchotten und mit den erforder- 

lichen Einrichtungen zu verſehen. Lüftung ſiehe ST 54. Munforraee mg C. ST Uf 

Der Scheinwerferumformer ſoll an geeigneter Stelle untergebracht werden. 

  

Räume und Spinde für Reinigungsgeſchirr ſind in ausreichender Menge unter Ausnutzung 

von Ecken vorzuſehen. 

Umſchottungen ſiehe ST 10, 20 und 23. 

Wegerungen ſiehe SI 25. 

Türen ſiehe SII 1 und 8. 

Fenſter ſiehe SII 6. 

Waſchräume, Baderäume und Aborte ſiehe SII 20 und 21. 

Einrichtungen ſiehe 8 III 1, 2, 3, 4 und 6. 

°) Vgl. Zuſammenſtellung V (Anlage zu $ 5 IV der Liefervorſchrift).
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7 77 5 7 Ceh TL (li agri diag 

S I Gruppe 59 Verzierungen 

Beachte A. B. V. — S8 —. 

       

S I Gruppe 60 Verſchiedener Ausbau 

Ahminge Beachte A. B. V. — 8 —, 
Beſondere Vorrichtungen Gemäß A. B. V. —8 —. tantes Tl e rtf 

zur Befeſtigung von 
Geſtängen, Rohrlei- 
tungen, Kabeln uſw. 

Fahrtmeßanlage®) In der Stauung Spant 58,5 bis 59,83 an Stb zwiſchen Mittel- und Seitenlängsſchott 
ſoll eine Fahrtmeßanlage (ſiehe M II 24) eingebaut werden. Für den Einbau der H. L.-Anlage 

iſt unmittelbar daneben an Bb ein Plahéorgeſehen. Sämtliche hierfür notwendigen ſchiff- 
baulichen Einrichtungen ſind vorzuſehen. 

Fallreepsleiter Eine Fallreepsleiter zum Anhängen iſt vorzuſehen. 

Flurplatten und Grätinge Gemäß A. B. V. — 8 —. 

Kompaſſe Das Boot ſoll folgende Kompaßausrüſtung erhalten: 

1. 3 Magnetkompaſſe, und zwar 
a) einen Plath-T 5-Steuerkompaß in ſeitlicher Aufſtellung in dem Steuerhaus 

auf der Kommandobrücke (als Reſerve für Kreiſelanlagey, 
b) zwei Plath-Bootskompaſſe? für die Beiboote und als Gefechtsreſerve in kom- 

penſierten Halterungen an den Steuerſtellen auf der Brücke und an der Ruder— 
maſchine. Aci dau Mqꝗͤ.˖ — Zrt 

2. E-Mutterkompaß (— E — Kompaßanlage) itt-berStrettttitg—Spant (58,5 bis 61,6 
mittſchiffs. 

3. E-Tochterkompaſſe nach nachſtehender Tabelle: 

  

  

  

Be- , y 

zeich- Verwendet als Einbau emer 
nung Art Art ungen 

ST 1 Steuertochter Kommandobrücke An beſonderer Konſole 
(Steuerhaus) vor der Steuerſäule 

ÍÎT 2 Steuertochter Reſerveſchiffs— Konſole 
führungsſtand 

ST 3 Steuertochter Handruder auf Steuerſäule 

PT 49 Peiltochter Kommandobrücke 22 
P'T 80 Stb und Bb Schernzkkeid der Sanlen 

FPT 3? Funkpeiltochter Funkraum Am gemeinſamen 
taktiſchen Peiler und 

22 rek. doute. (4, Navigationspeiler 

UT TTT Wandtochter Müttovvichtanlage Wandkonſole       WT 18 « Tgehef ptt RA M 
°) Vgl. Zuſammenſtellung V (Anlage zu $ 5 IV der Liefervorſchrift).
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Laternenbretter und 
Kaſten für Seiten- 
lichter 

Lotplattformen . 

Marken für Flucht- und 
Nullinien 

Niedergangskappen 

Schacht für Luftleiter- 
führung 

Schlitrgerdätpftngs 

ile 

Schraubenſchutz 

Seefallreeps 

Splitterſchutz für Kabel 

Staueinrichtung für 
Geräte 

Sonſtiges 

ſagts 

Für den Magnetkompaß auf der Kommandobrücke ſind die Vorſchriften der A. B. B. 
Nr. 48 C IIIa entſprechend anzuwenden. 

Gemäß A. B. V. — 8 —. 
M flarttacflaihlacce jor fria SL Ia 

  

e 2 

4— a d Ci N M Aſo a GG Gnho Apa (hprNecrta pP1nNP aANnnhbarg y 2 

plattform anzubringen. Dieſe Lotplattformen ſollen zugleich Beobeſchtimg der Anker— 

manöver dienen. Zu dieſem Zweck ſiud. zua-ttmſeßen der Plattformen die erforderlichen Ein- 

richtungen auf dem-Obertrf, Shant 79, vorzuſehen. Auſ-dem-Hintorſchiſſ-ift-oine-Handlot- 
Ti clo n ofs o C ttt 22 tk bs 80 2 tas 

  

Gemäß A. B. V. — 8 —. 

Dik- Niedergangstapype zu den Kammern für die Oberfeldwebel, Spant-475—bis-13; ſoll 
eine niedrige Kappe, im Anhalt an die Einrichtungszeichnungen aus 3 mm Blech erhalten. 
Der Niedergang zufkn//Mannſchaftsraum, Spant-975-bis-475z erhält eine Kappe. Die Senkung 
des Geſchützes iſt zu berückſichtigen. Z 

Die Antennenführung in den Funkraum iſt durch einen Schacht derart zu ſchützen, daß 

Verletzungen der Beſatzung durch Berührung der Drähte verhindert werden. 

  

Der Schraubenſchutz iſt in der auf Torpedobooten üblichen Weiſe aus Profilen und 
Platten auszuführen. Seine Auslage iſt ſo zu bemeſſen, daß die von Außenkante Schrauben- 
ſchutz an den Schraubenkreis gelegte Tangente im Verhältnis 4 : 1 geneigt iſt. Die Zeichnung 
iſt zur Genehmigung vorzulegen. 

Beſchläge ſiehe II 22. 
22 orfane . F et 4 E 

Gemäß A. B. V. — 8 —. 

°) Vgl. Zuſammenſtellung V (Anlage zu $ 5 IV der Liefervorſchrift).





a Türen für Wohn- 
kammern, 
und Meſſen 

b Türen für Väder, 
Aborte, Küchen, 
Hellegats uſw. 

a Stengen 

b Funkſtengen 

Funkrahen 

e Signalſpreizen 

d Gaffeln 

e Backſpieren 

S II Gruppe 1 Kammertüren 

Beachte A. B. V. — 8 —. 

Die Anzahl und Anordnung der Kammertüren iſt aus den Einrichtungszeichnungen zu 
erſehen. 

Alle Innentüren mit Ausnahme derjenigen für Aborte, Brauſe- und Waſchräume ſind 

aus Aluminiumblech herzuſtellen und ausreichend auszuſteifen. 

Die Innentüren in eiſernen Umſchottungen ſind aus ®/, mm dickem verzinktem Blech her— 
zuſtellen und ausreichend zu verſteifen. 

Bei Leichtmetallumſchottungen gilt die Beſtimmung unter a. 

S II Gruppe 2 Rundhölzer 

Beachte A. B. V. — 8 —. 

Nicht vorhanden. 

Der vordere Maſt erhält eine hölzerne Funkſtenge von etwa 1,8 m freier Länge, die 
genügend lang in den Eiſenmaſt einzuſtecken und in geeigneter Weiſe zu befeſtigen iſt 

(vgl. S I 21). 

Zum Aufhängen der Antennen iſt nach Maßgabe der Zeichnungen gn der Vorkante der 

Maſten je eine Rah von etwa Sm Länge vorzuſ fhen. Die Nahen ſind ai au herzuſtellen 

    

größte Durchmeſſer der Nahen foll rreeeerirmr--BSHT 6 mmgan den Nocken É8mm betragen. 

Die Zeichnung der Antennenanordnung iſt zur Genehmigung vorzulegen. 

Der vordere Maſt ſoll vier ſtählerne Signalſpreizen von 4a bzw. 27=m Länge erhalten. 

An hinteren Maſt ift eine E ge von 2,7 m Länge zum Setzen der Flagge bei 

Klarſchiff vorzuſehen. 

Nicht vorhanden. 4
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f Flaggen- und Göſchſtock 

a GelänseT für Decks, 
Brücken und Platt⸗ 
formen 

b Euken⸗ und Treppen⸗ 
geländer 

n 

e Sonſtige Geländer 

Am Heck iſt in der Mittſchiffsebene ein etwa 3,5 m hoher, wegnehmbarer Flaggenſtock 

aus Eiſen vorzuſehen und mit den erforderlichen in Deck verſenkten Spuren und Haltern 

auszuſtatten. 

Der eiſerne Göſchſtock ſoll vom Flaggenknopf bis zum Deck mindeſtens 2 m lang ſein. 

Spuren und Halter ſind auf der Bugklampe und am Geländer anzubringen. 

Am vorderen Maſt iſt über der UltraKurzwellenantenne ein etwa 1,8 m langer hölzerner 

Wimpelſtock vorzuſehen. 

S II Gruppe 3 Geländer 

Beachte A. B. V. — 8 —. 

Auf jeder Seite des Bootes iſt für den Verkehr von Boot zu Boot ein Übergang vor- 

zuſehen, der gleichzeitig zum Aufhängen des Seefallreeps dienen ſoll. Er ſoll etwa auf 

Spant 308/34 liegen. Die lichte Durchgangsöffnung ſoll 820 mm betragen. Die Streben der 

ſeitlichen Geländerſtützen ſind ſo ſchräg nach achtern und vorne zu ſetzen, daß ſie durch die in 

die Geländerlücke gelegte Laufplanke nicht verbogen werden können. Die Durchgangsöffnung 

iſt durch zwei Standex in Höhe der Durchzüge zu ſchließen. 

Neben dem Geſchütz auf dem Oberdeck iſt der klappbare Oberteil des Geländers ſo ein- 

zurichten, daß es zum Feuern raſch niedergelegt und zum Schutze der Bedienungsmannſchaften 

ſchnell wieder aufgerichtet werden kann. Wo das Geländer den Torpedoſchuß behindern würde 

und an der Stelle, an welcher der Torpedo beim Übernehmen in den Wagen gefiert wird, iſt 

es je nach Bedarf ganz oder halb klappbar einzurichten. 

An beiden Seiten des erhöhten Oberdecks bzw. der Deckshäuſer auf dem Oberdeck ſind die 
erforderlichen Augen und Stützen in dem erforderlichen Umfang für das Setzen der Seeſtander 

bzw. Torpedoſchießſtander vorzuſehen. 

Die Höhe des Geländers ſoll auf dem Oberdeck 1,0 m betragen. 

Eine Zeichnung der Geländeranordnung iſt zur Genehmigung vorzulegen. 

Beachte A. B. V. — Y —. 

Beachte A. B. V. — 8 —. 

S II Gruppe 5 Treppen 

Gemäß A. B. V. — 8 —.
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Gläſer 

a Seitenfenſter 

b Decksfenſter 

e Decksgläſer 

d Sehſchlitzfenſter 

e Fenſter für Auf⸗ 
bauten, Schächte 
uſw. 

î Schaugläſer 

S II Gruppe 6 Fenſter 

Beachte A. B. V. — 8 —. 

Sämtliche Fenſter find in der auf Torpedobooten üblichen Bauweiſe in Temperguß 
(Te 35, 92) auszuführen. Verwendung von Fenſtern aus Leichtmetall in den Aufbauten 

vgl. Anhang D. 

Für die 8 mm dicken Sekuritgläſer der Fenſter gelten folgende lichte Abmeſſungen: 

cj Nr. 1. Durchmeſſer 140 mm, 

4. » 200 mm, 
— 

» 43. 450 x 400 mm 

» 54. 600 > 450 it Ecken 20 mm abgerundet. 

Nr. 1 ſoll als feſtes Fenſter, als Fenſter in den Oberlichtern und Decksgläſern, 

Nr. 3 als Seitenfenſter in der Außenhaut und den Decksaufbauten, 

n Kr. ê 84Steuerhaus, im Kartenhaus, and—Fuuwtraum, 

Nr. Him Steuerhaus 

eingebaut werden. 

Die Gläſer ſollen einen glatten und nicht abgeſetzten Rand erhalten. 

Die Abmeſſungen der Fenſter ſind unter »Gläſer« oben angegeben. 

Die an der Bordwand liegenden Wohnräume, Kammern uſw. ſollen runde, in der Regel 

aufklappbare Seitenfenſter Nr. 2 in genügender Zahl erhalten. In den Kammern für die 

Offiziere und Oberfeldwebel, im Funkraum und in der Schreibſtube ſoll die natürliche Be— 

leuchtung zur Ausführung ſchriftlicher Arbeiten ausreichen. 

Die Mitte der Fenſter ſoll etwa 1,6 m über Deck liegen und ſoll mit Rückſicht auf die 

Unteroffiziers- und Mannſchaftskojen 1,6 m möglichſt nicht unterſchreiten. 

Qur Beleuchtung und Lüftung dienende Decksfenſter ſind im Anhalt an die Einrichtung 
anzubringen. 

Siehe A. B. V. — ® —. 

Nicht vorhanden. 

ZFunkraum—und Kartenhaus erhaltew viereckige Fenſter nach Nr. é Die Vorderwand 
und die Seitenwände des Steuerhauſes ſollen Fenſter -ach-bemn-Mitfter-derWotf-tmrd-Müörwe- 

Ktaffe mit der Glasgröße Nr. # und erhalten. 8 ſind.2 gin pare Klarſichtfenſter von 
280 mm lichtem ,D Viu liefern, /bie — — Frontend eſetzt 
wuecden emmm R Lettie t losgenommen werden können. ‘Ein Entwurf iſt zur Genehmi- 
gung vorzulegen. & 

Die übrigen Räume in den Deckshäuſern, die Schächte, Niedergangskappen, Keſſelraum- 
niedergänge uſw. ſollen, wo erforderlich, runde Fenſter Nr. 1 und, ſoweit ſie zum Öffnen ein- 
gerichtet ſein ſollen, Nr. 2 erhalten. 

    

Im Trennungsſchott der beiden Turbinenräume iſt ein Schauglas von 60 mm Durch- 
meſſex an geeigneter Stelle einzubauen.
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S TI Gruppe 7 Speigatten 

Beachte A. B. V. — 8 —. 

a Speigatten Die Durchmeſſer der Speigattrohre ſind abweichend von A. B. V. — S — wie folgt 
vorzuſehen: 

70 mm für das freie Oberdeck und die Küchen, 

50 mm für die Kommandobrücke, die größeren Plattformen der Aufbauten, die 

Bäder, Waſchräume und die Mannſchaftsräume unter der Back, 

40 mm für die Decken der Deckshäuſer, die kleineren Plattformen und die Einzel— 

bäder 
30 mm Speigattrohre mit Rückſchlagklappe für die Niſchen der Nebelanlage. 

Die Speigatten ſollen in der Außenhaut unmittelbar nach außenbord münden. Über die 

Höhenlagen ihrer Mündungsſtellen 

Alle Abwäſſer der Aufbauten ſind nach dem freien ‘Oberdeck abzuleiten, wo die Speigatt- 
rohre kurz über Deck enden ſollen. 

  

b Fallrohre für Väder, Fallrohre ſind nur vorzuſehen für die an Oberdeck befindlichen Waſchräume, Brauſe und 
Waſchräume, Aborte ſowie für die Waſchtiſche der Wohnkammern im hinteren Zwiſchendeck. 
PiſſoirHoeken Speigatt- und Fallrohre ſind möglichſt nicht durch Ölbunker oder Waſſerzellen zu führen. 

Wo ſich dies nicht vermeiden läßt, ſind die Rückſchlagklappen zugänglich anzuordnen. 

S IT Gruppe 8 Verſchlüſſe für Schotte, Decks und Außenhaut 

Mqͥjq — Beachte A. B. V. — 8 —. 

a Waſſerdichte Türen — Außer den Anzugsvorrichtungen ſollen die Türen, wo erforderlich, ein verſchließbares 
© Schnepperſchloß oder ein Kaſtenſchloß erhalten. v Die Schlöſſer ſind ſo anzubringen, daß die 

Handgriffe und Geſtänge frei von dem im Schloß ſteckenden Türſchlüſſel gehen. Wenn Schlüſſel— 

__ löcher die Türen durchbrechen, ſind vor dieſen Schraubkapſeln anzuordnen. 

b u t- und dampf- Siehe A. B. V. — SII9 —, 

€ AUTE Die unteren Iüren in den Keſſelraumniedergängen müſſen feſtſchließend ſein. 

Vd 

e Waſſerdichte Luken⸗ Die Blechdicke der waſſerdichten Lukendeckel ſoll gleich den betreffenden Decks ſein. Mit 

deckel dem Deck bündig liegende Deckel ſind wegen der ſchwierigen Unterhaltung nur ausnahmsweiſe 
dort anzuwenden, wo Sülle den Verkehr unzuläſſig behindern würden. 

Die Keſſelraumniedergänge von 600 mm lichtem Durchmeſſer ſollen Deckel mit von oben 
und unten zu öffnendem Zentralverſchluß erhalten. Die Deckel müſſen ſich vom Boden des 
Niedergangſchachtes aus durch Geſtänge oder Drahtſeil ſchnell öffnen laſſen. 
Ff 

PL 

d Nichhwaſſerdichte Nicht vorhanden. 
Luken deckel
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e Mannlochdeckel Die Deckel der Einſteigeöffnungen für die Bunker und Zellen im Wallgang ſollen mög— 

lichſt hoch in den Wallgangslängsſchotten angeordnet werden. Für die Bunker und Zellen 

im Vor- und Hinterſchiff werden bündig liegende Schraubdeckel in dem darüberliegenden Deck 
    

      
ï Pfortenklappen in icht vorhanden. 

dee Außenhaut Nich han 

s Sonſtige Verſchlüſſe Gemäß A. B. V. — 8 —. 

S Il Gruppe 9 Einrichtungen für Waſſer 

ehkigorrrocienas Für die Einrichtungen iſt die A. B. V. — S — ſinngemäß zu beachten. 

a Hauptlenz- Im allgemeinen ſoll mit der Hauptlenzleitung jeder Raum des Unterſchiffs, im beſondern 
einrichtung Räume mit Gefechtswerten gelenzt oder entwäſſert werden können. 

Qum Lenzen dieſer Räume ſollen folgende Hauptlenzpumpen und Lenzſtrahler dienen: 

Die Hauptkühlwaſſerpumpen, die Lenzſtrahler in den Turbinen- und Keſſelräumen, die 

Lenzpumpen im Turbinenraum 1 und im Keſſelraum 1 — ſiehe MI 3 und 4 —. 

Die Pumpen ſind möglichſt tief im Raum unterzubringen. Die Aufſtellung der Pumpen, 

die Lenzleitung und deren Saugeſtutzen iſt aus dem Schema der Einrichtungen für Waſſer 8 

Nr. 19 zu erſehen. 

1. Kühlwaſſerpumpen Die Hauptkühlwaſſerpumpen im Turbinenraum 1 und 2 ſollen unmittelbar aus dem 
Raum ihrer Aufſtellung ſaugen. Der Durchmeſſer der Lenzſtutzen ſoll 2006 mm betragen. 

Unmittelbar am Saugeſtutzen der Kühlwaſſerpumpen iſt ein Abſperrſchieber anzuordnen, 
um beim Kondenſatorbetrieb das Anſaugen von Luft aus der Lenzleitung zu verhüten. Als 
Lenzventile ſind allgemein Abſperrventile (OZ) vorzuſehen — ſiehe auch A. B. B. SII 9a —. 
Zwiſchen Abſperrſchieber und Lenzventil iſt eine waſſerdicht ſchließende Rückſchlagklappe — 
nach Muſterzeichnung Entwurf — vorzuſehen. 

2. Lenzſtrahler Die Lenzſaugerohre der Lenzſtrahler ſollen folgende lichte Weiten erhalten: 

bei 50 cbm/Std.-Leiftung etwa 80 mm, 
» 100 » » » 110 INI, 

Die Auswurfrohre der Ejektoren ſollen über C. W. L. nach außenbord münden und dort 

eine Ausgußklappe oder ein Rückſchlagventil erhalten. 

3. Lenzpumpen Die Lenzpumpen im Turbinenraum 1 ſowie im Keſſelraum 1 ſind an die durchlaufende 

Lenzleitung anzuſchließen. 

Die Lenzpumpe im Iurbinenraum 1 ſaugt aus der Lenzleitung, aus See und aus einem 
Schlauchanſchluß und drückt nach See, nach Flutrohr der hinteren Munitionskammergruppe und 

nach Kühlwaſſer-Leitungen.
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4. Lenzleitung 

Die Lenzpumpe im Keſſelraum 1 ſaugt aus der Lenzleitung, aus See und aus einem 

Schlauchanſchluß. Sie drückt nach See über ein offenes Trichterrohr nach der Yelle für 

Bilgenwaſſer und nach dem Abgabeſtutzen für Bilgenwaſſer an Deck; ſiehe — M 11 28 —. 

Die durchlaufende Lenzleitung ſowie die hier angeſchloſſenen Sauger — PZ-Ventile — 

ſollen eine lichte Weite von 70 mm erhalten. Die Leitung ſoll durch 4 Schieber unterteilt 

werden — ſiehe Zeichnung S Nr. 19 —. Die Fahrtmeßanlage und die Horchſtelle ſind eben- 

falls an das Lenzrohr anzuſchließen, ferner der beſondere, für die Entwäſſerung der Kettenkaſten 

vorzuſehende Sammelkaſten. 

Alle Lenzventile der durchlaufenden Lenzleitung in Räumen mit Lenzeinrichtung von den 

Hauptkühlwaſſerpumpen ſollen nur vom Raum aus, alle übrigen Lenzventile ſollen von Raum 

{ und vom Oberdeck bzw. Zwiſchendeck aus bedient werden. 
|L - 

5. Schleuſenſchieber 

b Seitenlenz- 
einrichtung “ ſ dienen — ſiehe M I 2 — und-dic 

— 

e Hilfslenz⸗ 
einrichtung 

d Sonſtige Entwäſſe- 
rungseinrichtungen 

Sauge- und ODruckventilkaſten der Lenzpumpen ſowie Schlammkaſten ſiehe M II 28, 

Am hinteren und vorderen Ende der durchlaufenden Lenzleitung ſoll je ein Schlauch- 

ventil, welches an die Feuerlöſchleitung mittels Schlauch anzuſchließen iſt, zum Durchſpülen 

der Lenzleitung vorgeſehen werden. 

Qum Aberſchleuſen von Waſſer aus Räumen, die keinen unmittelbaren Anſchluß an die 

Lenzleitung beſitzen, ſind Schleuſenſchieber von entſprechender Größe vorzuſehen. Die Anzahl 

und Anordnung iſt aus der Zeichnung S Nr. 19 zu erſehen. Die Schleuſenſchieber ſind ſo tief 

wie möglich im Raum anzuordnen. 

Sonſtige Entwäſſerungen vgl. d. 

    

  

Nicht vorhanden. Jum Gegenfluten (Geradelegen des Schiffes) ſoll die Ölrohranlage 

Die Hilfslenzeinrichtung ſoll aus den beiden tragbaren Handpumpen — ſiche n — 

beſtehen. 

Qum Lenzen mittels dieſer Pumpen aus den Räumen ohne feſte Lenzeinrichtung, zum 

Lenzen kleiner Waſſermengen aus den übrigen Räumen ſowie zum Lenzen von Abwäſſern der 

Abfallrohre oder Schleuſen — ſiehe 4 — ſind je nach Bedarf in den einzelnen Abteilungen 

ein oder mehrere Peillenzrohre von etwa 40 mm lichter Weite vorzuſehen. Die Lenzrohre 

follen auf dem Oberdeck in Deckverſchraubungen zum Einſehen der Pumpen endigen. Für 

die Räume, in welchen Munition o. dgl. lagert — ſiehe 4d —, und für ſolche Räume, die 

bereits durch beſondere Rohrleitungen gelenzt werden können, wie z. B. Heizölbunker, Waſſer- 

zellen uſw., ſind keine beſonderen Lenzrohre vorzuſehen. 

Das hintere Qwiſchendeck ſowie das Plattformdeck (im Vorſchiff) ſollen durch Abfallrohre 

nach den mit feſten Lenzeinrichtungen verſehenen unteren Räumen entwäſſert werden. Die 

Abfallrohre ſollen möglichſt an der Bordwand liegen, etwa 50 mm lichte Weite und unterhalb 

der Deckbeplattung Ventilverſchlüſſe erhalten. Dieſe Ventile ſind durch ein feſtes Geſtänge in 

etwa 1 m Höhe über Deck zu bewegen und iz. geſchloſſenem Zuſtande zu plombieren. 

Die Kofferdämme zwiſchen Heizöl und'Fetfehwaſes im Bereiche der Turbinenräume ſollen 

‘durch Peillenzrohre gelenzt werden. 

Die waſſerdichten Niedergangsſchächte ſollen durch je einen Hahn im Boden der Schächte 
entwäſſert werden; die Hähne ſind im Raum zu bedienen. 

Die Munitionskammern im Hinterſchiff (1. Flutgruppe) ſollen durch Schleuſenſchieber 

nach Räumen mit Hauptlenzeinrichtung entwäſſert werden. 

Die Munitionsräume im Vorſchiff (2. Flutgruppe) ſollen durch Schleuſenſchieber nach dem 

Naum für Unteroffizier- und Mannſchaftsvorräte Spant 69—72 Stb entwäſſert werden.
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e Künſtliche Flut⸗ 
einrichtung, 

/ Munitionskammern, 
Hauptflutrohre 

Flutrohre für die 
Munitionskammern 
und Herieß elungsrohre 
% 

Nebelanlage 

Laſt für feuerg. Farben 

Qündungenſpind für 

Die Abſperrorgane für die Entwäſſerung von Munitionsräumen ſind außerhalb der 
Kammer anzubringen, vom darüberliegenden Deck zu bedienen und in geſchloſſenem Zuſtande 

zu plombieren. 

Für die künſtliche Beflutung der Munitionskammern iſt für das Hinterſchiff ein Haupt- 
flutrohr einzubauen, das mit der zum Fluten einzurichtenden hinteren Hauptkühlwaſſerpumpe 
unmittelbar und mit dem Hauptfeuerlöſchrohr als Erſatz zu verbinden iſt. Durch das Haupt— 

flutrohr ſollen die im Hinterſchiff liegenden Kammern (1. Flutgruppe) gemeinſchaftlich geflutet 

werden. In jedem Gruppen- und Erſatz-Gruppenflutrohr iſt ein Gruppenabſperrſchieber ein— 

zuſchalten. 

Für den Fall, daß die Kühlwaſſerpumpe zum Fluten nicht benutzt werden kann, follen auch 

die Lenzpumpe im Iurbinenraum 1 in das Flutrohr der Kühlwaſſerpumpe drücken können. 

Für die Verbindung der Feuerlöſchleitung mit der Flutleitung iſt die A. B. V. maßgebend. 

Die Fluteinrichtung für die vordere Munitionskammergruppe iſt durch Arſchluß an die 

Feuerlöſchleitung herzuſtellen. Sie iſt in entſprechender Weiſe wie für die hintere Munitions- 

kammergruppe auszuführen. 

Für die Bemeſſung der Querſchnitte der Flutrohre für die Munitionskammern iſt eine 

Waſſergeſchwindigkeit in den Druckrohren bis zu 3,5 m/Sek. zugrunde zu legen. 

Von den Hauptflutrohren find hinter den Gruppenabſperrſchiebern für jede Munitions- 
kammer Flutrohre als Verteilungsrohre abzuzweigen. 

Die Berieſelungsrohre ſind, von der Flutwaſſerabſperrklappe beginnend, möglichſt mit 
geringem Gefälle nach den Enden zu verlegen. Krümmer nach oben oder unten ſind grund— 
ſätzlich zu vermeiden. 

Flutluftrohre ſiehe i. 

Entlüftung der Munitionskammern vgl. SI 54. 

Die Niſchen für die Nebelanlage ſollen durch je einen Anſchluß von 20 mm geſpült werden 

unter gleichzeitiger Entwäſſerung durch ein offenes Speigatt mit Rückſchlagklappe (fiehe S II 7). 

Die Laſt für feuergefährliche Farben und Torpedolaſt vor Schott 78 ſoll durch die Feuer— 
löſchleitung unter Zwiſchenſchaltung von 2 Schiebern, eines Druckminderventils und einer Flut— 

waſſerabſperrklappe geflutet werden. 

— Das Zündungenſpind i ſoll durch die Feuerlöſchleitung unter 
Spercwaffenmunition / Zwiſchenſchaltung eines Druckminderventils geflutet werden; es ſind 2 Abſchlußorgane vor— 

/ zulehen. 

f Natürliche Flut⸗ 
einrichtung 

1. Munitionskammern 

2. Trimmzelle 

g Bodenventile 

aS 

erhalten nur künſtliche Fluteinrichtung — ſiehe S II 9e —. 

Nicht vorhanden. 

Eine Vorrichtung zum Auftauen des Eiſes iſt vorzuſehen. Dampfzuleitung hierfür ſiehe 
AM I 10 und »Vorſchriften für die Dampfheizungsanlagen an Bord von Schiffen und Fahr- 
zeugen« — Entwurf —. 

Verzinkung vgl. Vorbemerkung 6n. 

Bodenventile für maſchinell betriebene Pumpen und deren Anordnung ſiehe MI 10, 

M11 28 und M1 2D. 

Niſchen und Stutzen ſiehe S I 19.
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h Feuerlöſcheinrich- 
tung 

Waſſerfeuerlöſch— 
einrichtung 

Gaßfeuerlöſcheinrichtung 

i Peil: und Luftrohre 

k Trinkwaſſerleitung 

Das Feuerlöſchrohr iſt als durchgehende Leitung vom Vor- bis Hinterſchiff zu verlegen. 

Es ſoll als Hauptleitung einen lichten Durchmeſſer von etwa 70 mm erhalten und an die 

beiden Feuerlöſchpumpen ſowie an die Seewaſſerpumpe im Turbinenraum 2 angeſchloſſen 

werden, vgl. M II 4 und 5. 

Das Feuerlöſchrohr iſt durch vier Schieber oder Ventile in vier Teile ſo zu zerlegen, daß 
jeder Teil durch eine der angeſchloſſenen Pumpen geſpeiſt und das Vor- und Hinterſchiff be- 
ſonders abgetrennt werden kann. Der Betriebsdruck — Überdruck am Druckſtutzen der Feuer- 

löſchpumpen — ſoll 6 kg/qcm, der Druck der Feuerlöſchleitung beim Feuerlöſchen in dem ent- 

fernteſten Feuerlöſchſtutzen etwa 4,5 kg/ſqcm Überdruck betragen; die Leitungen ſind mit einem 

Probedruck von 9 kg/gem zu prüfen. 

Außer den in den Druckrohren der Feuerlöſchpumpen vorgeſehenen Manometern — ſiehe 
M II 28 zu 4 — iſt noch ein Manometer zum Ableſen des Druckes in der Feuerlöſchleitung 
an zentraler Stelle in den Turbinenräumen — Abtlg. IV und V — anzuordnen. 

Feſte Steigerohre mit Feuerlöſchventilen und Schlauchkupplungen ſind, wie auf Zeichnung8 

Nr. 19 »Einrichtung für Waſſer« angegeben, anzuordnen. Die beiden Feuerlöſchventile im 

Hinter- und Vorſchiff erhalten je 2 Schlauchanſchlüſſe. 

Die Verſchlußdeckel der Schlauchkupplungen ſind mit einer Druckablaßſchraube zu verſehen. 

Vgl. Skizzenblatt 12, 52. 

Die in die freien Decks uſw. geführten Feuerlöſchſtutzen ſollen zum Schutz gegen Einfrieren 

unterhalb ihrer Decksdurchführung ein Abſperrorgan mit Entwäſſerungseinrichtung erhalten. 

Anſchluß an die künſtliche Flutleitung der Munitionskammern ſiehe e, an die Seewaſſer- 

leitungen ſiehe m. 

Eine Gasfeuerlöſchanlage für die Keſſel- und Turbinenräume nach dem Syſtem Ardex— 

Feuerlöſcher-Geſ., Berlin, iſt im Anhalt an die Ausführung auf den Zerſtörern 1934 vorzuſehen. 

Feuerlöſcheinrichtung der Heizölbunker ſiehe M I 10r. 

Die Peilrohre für die Irink-, Waſch- und Speiſewaſſerzellen ſollen auch als Füllrohr 

dienen, einen lichten Durchmeſſer von 50 mm erhalten, bis zum Oberdeck reichen und in eine 

Deckverſchraubung zum Aufſetzen eines Trichters nach Muſter der Marinewerft enden. 

Qum ſchnellen Unterbrechen der Waſſerübernahme iſt zu jedem Fülitrichter ein Abſperrſchieber 

mit einer 45 mm Schlauchkupplung an jeder Seite mitzuliefern. Gegen das Leckdrücken der 

Zellenwandungen ſind Vorkehrungen zu treffen. Für die Trink- und Waſchwaſſerzellen iſt eine 

zweite Peilſtelle mit Hahnanſchluß unter Oberdeck vorzuſehen. 

Die Luftrohre der Friſchwaſſerzellen ſollen möglichſt bis in die Nähe des Oberflächen- 

ſchwerpunktes der Zelle geführt werden, damit der vorgeſchriebene Füllungsgrad auch bei 

Neigungen annähernd gewährleiſtet wird. Sie enden mit einem Schwanenhals und erhalten 

an der Öffnung einen Schwimmerverſchluß. Um auch beim Füllen der Irink-, Waſch- und 

Speiſewaſſerzellen durch eine Pumpe (vom Friſchwaſſererzeuger oder Speiſewaſſer-Umförder- 

pumpe) rechtzeitig die zuläſſige Füllung wahrnehmen zu können, muß das Druckrohr der 

Pumpen ein bis zur Druckhöhe reichendes Standrohr mit Überlauftrichter erhalten (ſiehe MII). 

Die Flutluftrohre für Munitionskammern ſind bis über das freie Oberdeck zu führen. 

Zur Förderung des nicht erwärmten Waſſers nach den Verbrauchsſtellen für Trinkwaſſer 

und Waſchwaſſer dient eine gemeinſame Leitung mit der Bezeichnung Trinkwaſſerleitung, die 

durch 2 Abſperrſchieber zu unterteilen iſt. Hierfür iſt eine elektriſch angetriebene Trinkwaſſer— 

pumpe mit einer Förderleiſtung von 3 cbm in der Stunde bei einem Überdruck von 3,0 kgſqcm 

am Pumpendruckſtutzen — ſiehe MII 7 — mit den erforderlichen Leitungen und Abſperr- 

Bane vorzuſehen. 

Als Reſerve iſt eine Pumpe gleicher Leiſtung mit den zugehörigen Anſchlüſſen und Ab— 

ſperrorganen anzuordnen. 

In der Saugeleitung aus den Zellen vorn und hinten ſind Ventilkaſten mit Rückſchlag— 

ventilen (PZ) vorzuſehen.
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Von der Friſchwaſſererzeugeranlage ſoll das erzeugte Waſſer durch eine beſondere Trink— 
waſſerleitung in die Trinkwaſſerzelle Spant 15,5 bis 17,5 Stb gefördert werden — ſiehe 
M II 26 und 28 zu 26 —. 

Jede elettriſch angetriebene Irinkwaſſerpumpe ſoll unter Einſchaltung eines gemeinſamen 
Druckbehälters von 200 7 Inhalt, dex durch einen Druckſchalter die Pumpe ſelbſttätig ein- und 

ausſchaltet — ſiehe M IT —, durch ein Steigerohr in die Entnahmeleitung drücken. Der auto— 
matiſche Druckſchalter ſoll höchſtens 15mal in der Stunde in Tätigkeit geſetzt werden. Der 
Anfangsdruck der für den Druckbehälter erforderlichen Druckſpanne iſt ſo zu wählen, daß auch 

in den höchſten Zapfſtellen jederzeit ein für die Entnahme von Waſſer ausreichender Druck vor- 

handen iſt. Dagegen ſoll der Enddruck der Druckſpanne auf keinen Fall 3 kgſcm? überſchreiten. 
Da nach dieſer Anlage an den niedrig oder unmittelbar in der Nähe des Druckbehälters befind- 

lichen Zapfſtellen ein verhältnismäßig hoher Druck vorhanden iſt, ſind, um Waſſerſchläge in der 

Leitung zu vermeiden, waſſerſchlagfreie Zapfventile oder -hähne einzubauen. An dem Druck— 

behälter ſind folgende Anſchlüſſe vorzuſehen: Waſſerzulauf (verſetzt über den Waſſerablauf), 
Waſſerablauf, Umwälzleitung (Lufterneuerung), Sicherheitsventil, Manometer, Waſſerſtand 

und Entleerung. Außerdem ſoll der Behälter ein Handloch erhalten. Der Behälter iſt aus 
Eiſen herzuſtellen und zu ſchweißen, innen gut zu verzinken und außen mit einem Roſtſchutz— 
anſtrich zu verſehen. 

Die Abzweige nach den Verbrauchsſtellen ſind an der Hauptleitung abſperrbar einzurichten. 

Die Trinkwaſſerentnahme ſoll innerhalb und außerhalb der Küche erfolgen können. 

Der Unterſuchungsraum für Kranke, zugleich Schreibſtube, ſoll Einrichtung für fließendes 
Waſſer unter ſinngemäßer Anwendung der A. B. V. 43 — Neuentwurf — und des Skizzen— 
blattes Nr. 21, 21 erhalten. Die Waſchbecken in den Offizier- und Oberfeldwebelkammern ſind 

an die Trinkwaſſerleitung anzuſchließen. Im übrigen find die Entnahmeſtellen für Trinkwaſſer 

und Waſchwaſſer nach dem zur Genehmigung vorzulegenden Plan »Anordnung der Waſſer- 

verſorgung« vorzuſehen. 

Elektriſcher Heißwaſſerbereiter ſiehe M II 20. 

Für die Waſſerübernahme ſind auf die Füllrohre — ſiehe i — aufzuſetzende Trichter mit 

45 mm-Druckkupplungen vorzuſehen. Eine feſte Verbindung des Druckſchlauchs mit den Füll- 

rohren iſt zu vermeiden, um ein Sprengen der Zellen zu verhüten. Aus dieſem Grund darf es 
nicht möglich ſein, mit den Trinkwaſſerpumpen durch die Saugeleitungen auch in die Zellen zu 
drücken. 

Pumpen und Entnahmeſtellen find gegen unbefugtes Entnehmen von Waſſer zu ſichern. 

Die Anlagen müſſen gegen Einfrieren geſchützt ſein. 

Peil- und Luftrohre ſiehe i, Zellen ſiehe S I 28. 

Um während der Hafenliegezeit die geſamte Bordanlage ausſchalten zu können und 
dennoch die Waſſerverſorgung des Schiffes ſicherzuſtellen, find entſprechende Verbindungen 
zwiſchen der Übernahme- und den Verteilungsleitungen zu ſchaffen. 

1 Waunhhaſchwaſſer- Die Warmwaſchwaſſerleitung verſorgt alle nach dem Plan »Anordnung der Waſſer- 
leitung verſorgung« in Frage kommenden Verbrauchsſtellen mit warmem Waſchwaſſer. 

An Stelle der bisher für die Warmwaſchwaſſerverſorgung verwendeten Gegenſtrom- 
apparate bzw. Univerſalmiſchventile ſowie der elektriſch beheizten Warmwaſſerapparate iſt ein 

Warmwaſchwaſſeranwärmer — ſiehe M II1 20 und 28 zu 20 — an geeigneter Stelle ein- 

ubauen. Von dem Steigerohr des Druckbehälters iſt ein Abzweig nach dem Waſchwaſſer: 

_/’uwármer — ſiehe M II 20 — vorzuſehen, von dem ein Steigerohr in die allgemeine Warm— 

waſchwaſſerentnahmeleitung zu führen iſt. Der Anwärmer ſoll in 15 Minuten etwa 200! 

Waſſer von 0 auf 60° C erwärmen können. 

Um an den Entnahmeſtellen eine möglichſt gleichmäßige Erwärmung des Waſſers zu 

erzielen, iſt das im Anwärmer erwärmte Waſſer über die Entnahme- und Rücklaufleitung
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zu k und 1 

m Seewaſſerleitung 

n Handpumpen 

1. Feſte Pumpen 

2. Tragbare Pumpen 

o Verkleidungen 

mittels einer Umwälzpumpe von etwa 0,6 chm/Std. Förderleiſtung — ſiehe M II 20 — zur 
Wärmequelle zurückzuführen, um ſo durch fortwährende Zirkulation eine gleichmäßige Erwär- 
mung des Waſchwaſſers an den Entnahmeſtellen ſicherzuſtellen. 

Nur für den Fall, daß eine Entnahmeſtelle eine beſonders lange Vor- und Rücklaufleitung 
erfordert, iſt ein Gegenſtromapparat bzw. Miſchventil beizubehalten. Etwa folgende Warm- 

waſchwaſſeranſchlüſſe ſind neben den Kaltwaſchwaſſeranſchlüſſen vorzuſehen: Für die Bäder, 

Anrichten, Küche für einige Entnahmeſtellen zur Decksreinigung uſw. ſowie für die Abwaſch- 

becken für Backsgeſchirr, ſofern hierfür die Warmwaſſeranlagen nicht allzu umfangreich aus- 
fallen. In dieſem Falle ſind die Abwaſchbecken für Backsgeſchirr mit ihren Einrichtungen 
(Dampfmiſchventile mit Zapfſtellen zur Entnahme von warmem Waſſer) in der bisherigen 

Ausführung beizubehalten. 
Die Leitung iſt durch zwei Abſperrſchieber oder Ventile zu unterteilen. 

Die Waſcheinrichtung in den Mannſchafts- und Unteroffizierswaſchräumen ſoll getrennte 

Leitungen für warmes und kaltes. Waſſer erhalten. 

Zur Waſſerentnahme ſollen an zwei oder drei geeigneten Stellen im Schiff Zapfhähne zur 

Entnahme von kaltem Waſſer vorgeſehen werden. Außer dieſen Entnahmeſtellen ſind in den 

Unteroffizier- und Mannſchaftswaſchräumen ſowie auf dem Oberdeck Zapfſtellen für Kalt— 
waſſer- und Warmwaſſerentnahme für Badezwecke und Zeugwäſche, wie üblich, vorzuſehen. Alle 

Zapfſtellen ſind ſo anzuordnen, daß das Waſchwaſſer in untergeſtellte Baljen, Waſſerkaſten oder 

in die untergehaltenen Einzelwaſchſchüſſeln laufen kann. Sie ſollen gegen unbefugte Waſſer- 
entnahme mit Aufſteckſchlüſſel verſehen werden, die Zapfhähne erhalten Lederdichtung. Über 
Vulkanfiberdichtung vgl. Allgemeines. 

Für die Förderung von Seewaſſer nach den Verbrauchs- und Entnahmeſtellen — vgl. 
SII 20 und 21 — zum Spülen der Abortbecken ſind die einzelnen Leitungen unter Anordnung 
der erforderlichen Abſperrorgane von der Feuerlöſchleitung abzuzweigen. Für gewöhnlich wird 

die Feuerlöſchleitung von der Seewaſſerpumpe unter Druck gehalten. Die Leiſtung dieſer 
Pumpe beträgt 10 m?/Std. bei 30 m Förderhöhe. 

In ſämtlichen Bädern und in der Küche iſt in der Seewaſſerleitung je ein Hahn mit 

Schlauchverſchraubung über dem Speigatt vorzuſehen, an die ein Schlauch von etwa 16 mm 

lichter Weite zur etwaigen Entnahme von Seewaſſer und zum Abſpritzen angeſchloſſen 

werden kann. 

Die Spülleitung für größere Abortanlagen iſt ſo einzurichten, daß bei Inſtandſetzunge— 
arbeiten an der Leitung nicht die ganze Anlage abgeſtellt werden muß und ausfällt. 

Aus Gewichtsgründen iſt anzuſtreben, an Stelle der bisher auf Torpedobooten verwendeten 
feſt eingebauten und tragbaren Handpumpen leichtere Modelle (Rotationspumpen) mit gleichem 

oder beſſerem Wirkungsgrad zu verwenden. Über die Wahl dieſer Pumpen nebſt Gewichts- 
änderung iſt zu berichten. 

Nicht vorhanden. 

Eine tragbare Handpumpe bisherigen Modells zum Einſetzen in die Decksverſchraubungen 
der Lenzrohre bzw. Peillenzrohre — ſiehe c und i —. Sie muß leicht transportabel ſein, 
damit ſie an beliebiger Stelle Verwendung finden kann, ohne an die feſten Decksanſchlüſſe 
gebunden zu ſein. Zu dieſem Zwecke iſt für die Pumpe ein Holzunterſatz (Zeichnung iſt von 
der Marinewerft anzufordern) mitzugeben, auf dem zwei Mann zum Pumpen ſtehen können 
und der eine Spur zum Einſehen der Pumpe und einen Saugeanſchluß für die an Bord vor— 
handenen Spiralſchlauchanſchlüſſe haben ſoll. 

Jur Vermeidung von Niederſchlägen ſind die kaltes Waſſer führenden Rohrleitungen in 

Räumen mit ſtarken Wärmequellen und dort, wo ſie durch Kammern, Meſſen oder über Backs- 
tiſche, Kleiderſpinde und Kojen geführt werden, zu bekleiden.
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2— 
—— 

A. Vorſchiff 
a Buganker ſpill 

Handantrieb 

b Bugverholſpill 

Die Warmwaſchwaſſerleitung iſt gegen Wärmeverluſte durch Bekleidung zu ſchützen. 

Die Trinkwaſſerleitung iſt, ſoweit erforderlich, gegen Wärme ausreichend zu iſolieren. 

Wo crforderlich, ſind die »Einrichtungen für Waſſer« gegen Einfrieren durch Bekleidung 

zu ſchützen. 

Dort, wo Rohrleitungen, Ventile oder Schieber Beſchädigungen ausgeſetzt ſind, ſollen 

entſprechend ſtarke Blechverkleidungen angebracht werden (ſiehe S I 25). 

Verkleidungen für Geſtänge ſind, wo erforderlich, vorzuſehen. 

S II Gruppe 10 Steuereinrichtung 

Beachte A. B. V. — 8 —. 
— 

— 

Ders Schtff oft Fine Hauptſteuerſtelle auf der Kommandobrücke und eine Reſerve- (Hand-) 

Steuerſtelle im Hinterſchiff auf dem Zwiſchendeck im Matroſenwohnraum, Spant 0,5 bis 4,5, 

S II Gruppe 11 Ankereinrichtung 

Beachte A. B. V. — 8 —, 

Ein elektriſch angetriebenes Bugankerſpill für 30 mm-Kette iſt auf dem Oberdeck etwa 
bei Spant 71,2 aufzuſtellen. 

Die Reeptrommel iſt ſo hoch zu machen, daß die 12 cm-Hanftroſſe mindeſtens viermal 
herumgenommen werden kann. 

Für den Handantrieb iſt ein Spakenkranz auf dem Spillkopf anzubringen. 

Nicht vorhanden.
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e Buganker kran 

d Sonſtiges 

: E 

ectipr tit á 

Kettenkneifer 

Qurrvorrichtung für die 
Anker uſw. 

Beſchläge für die Ketten- 
pfa ten 

/ Hinter E 

a O 

b SHeckverholſpill 

e Heckankerkran 

d Sonſtiges 

a und b Bootskrane 

e Lademaſten mit Lade- 
bäumen 

d Davits 

Nicht vorhanden. 

Siehe unter A. B. V. SII 11 Ad. 

¶ Nettenkaften Fêhe 8 I 27. 
4444 Dtcckniluik [eigne ria Pfahl uapl STS 

Deeſfeneolten fehe S ea⸗ Tif FV - S —- 

Spillmaſchine ſiehe MII 10. 77* SE 27 

hi SFV - 7 +10 — 

Nicht vorhanden. 

Ein Heckverholſpill für Handbetrieb iſt auf dem Oberdeck, etwa bei Spant 5,3 nach der 

Zeichnung »Deckspläne« vorzuſehen. Die Spillteile ſollen bei der Bruchbelaſtung der vor- 
geſehenen 8 cm-Stahltautroſſe noch nicht bis zur Fließgrenze beanſprucht werden. Die Reep- 
trommel iſt ſo hoch zu machen, daß die 8 emVerholleine mindeſtens 4mal herumgenommen 

werden kann. Die Pallen ſind ſichtbar und leicht zugänglich anzuordnen und mit Aufſtütz— 
vorrichtung zu verſehen. 

Nicht vorhanden. 

Wie zu A. 

S II Gruppe 12 Einrichtung für die Beiboote 

Beachte A. B. V. — 8 —. 

Nicht vorhanden. 

  

  
  

  

Nicht vorhaxtdert, 

/' Bootswinde frehe MH 

Stehendes und laufendes Gut ſiehe ST 47.
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S II Gruppe 13 Takelagezubehör 

Beachte A. B. V. — Y —. 

Qur Erdung der Takelage iſt das Stahltau unmittelbar mit der Kauſche zu verbinden; 
zu erden iſt nux bewegliches Stahldrahttauwerk. 

Der vordere Maſt iſt am Top mit Heißvorrichtung für Bootsmannsſtuhl zu verſehen. 
Ie zwei oder drei Flaggleinen ſind an den Verbindungsſtagen der Signalſpreizen anzubringen. 

Der Nachtſignalapparat iſt an der vorderen Bb-Signalſpreize anzubringen. 

Außerdem iſt der Apparat zum Heißen und Fieren nach der Nock dieſer Signalſpreize ein- 

zurichten. 

Takelage ſiehe unter Ta und vgl. SI 47. 

Nachtſignalapparat ſiehe M II 35. 

S TT Gruppe 14 Artillerieeinrichtungen 

Beachte A. B. V. — 8 —. 

a Munitionsaufzüge .. ( Siehe SI 48. * 

Aufhängevorrichtungen für die Munitionswinde (vgl. S T1 48), Leitrollen und Klampen für 
den Munitionswindenläufer ſowie Augen und nötigenfalls Fußblöcke uſw. ſind anzubringen. 

D 

“Deckel ſiehe 8 II 8g. 

b Einrichtungen für Nicht vorhanden. 
Hilfsaufzüge 

c Munitionsförderung Maſchinelle Einrichtungen nicht vorhanden. 
in den Kammern 

4 Munitionsförde- Maſchinelle Einrichtungen nicht vorhanden. 
rung in den Decks 

o Munitionsüber- Siehe ST 48. 
nahme und -austauſch 

fk Einrichtungen für o ür die 10,5 cm Bereitſchaftsmunition ſind Halter (Racke) und Augbolzen zum Feſtzurren 
Bereitſchaftsmuni- / von FSchuß anzubringen. Vgl. SI 48c. 

Bereitſchaftsmunitionsſpinde für em Ilak 28 in Bera TBB Batrkſt und für 
Patrkſt. M/30 a für M. G. C/30 vgl. S148e. 

Für jedes Maſchinengewehr M. G. 08 iſt ein waſſerdichter Kaſten aus verzinktem Eiſen- 

blech für 2 Bereitſchaftsgurtkaſten und Befeſtigungen dafür in der Nähe der M. G.-Grundplatten 
vorzuſehen. 

g Dichtungen Nicht vorhanden.





SII 14, 15 * 
h Einrichtungen für 
Entfernungsmefſz- 
und Zielgeräte 

i Sonſtiges 

A. Torpedoeinrich⸗ 
tungen 

a übernahmekrane, 
Davits, Spieren 

b Torpedobahnen und En 

| ſtellungen D 
Teichen 

e Fördermulden 

da Torpedolukendeckel 

o Torpedolager 

ï Träger für Ziel⸗ 
apparate 

g Sonſtiges 

B Einrichtungen für 
Sperrwaffen 

C Nebelanlage 

D Vugſchutzgerãt 

712 
„“ Auf der Decke des vorderen Deckshauſes iſt ein o lifiext aufzu— 

ſtellen und auf dem mittleren DeckshaUuß für ein transportables 1 5 m Em ©) vorzuſehen. 

Ein Kreiſeldrehſtrom-Umformer ©) und eine A-Komponente °) nebſt Schaltanlage ©) ſind 
in der Mutterrichtanlage unterzubringen. Vgl. S I 48 und 49. 

Siehe A. B. V. — 8 —. 

S IT Gruppe 15 Torpedoeinrichtungen, Einrichtungen für 
Sperrwaffen, Nebelanlage, Bugſchutzgerät 

Beachte A. B. V. — 8 —. 

Allgemeines vgl. 8 IT 49 A. 

— zeae 
Die Torpedos ſollen mit der Spier +tnè—nstfalls mit einer beſonderen Heißvserichtang 

übernommen werden. Hêgea él of ffir dt cit eceh ſpei Lip fere CÉ M aupa gren 

An der Topyedoförderbahn ſind die erforderlichen Beſchläge für die Lade- und End- 
órderwagengs' vorzuſehen. 

Für den Transport der Torpedogefechtsköpfe ſind die erforderlichen Beſchläge (Heiß— 

augen, Begrenzungen der Hängebahn) vorzuſehen. 

Siehe A. B. V. — S8 —. 

Nicht vorhanden. 

Nicht vorhanden. 

Auf der Kommandobrücke iſt mittſchiffs zwiſchen dem Steuer- und Kartenhaus ein 

T. Z. A .-Geber ©) nach beſonderer Angabe aufzuſtellen. Zu der Zielſäule ſollen die Abfeuer— 
leitungen beider Torpedorohrgruppen führen. Grätinge aus verzinktem durchlochtem Eiſenblech 
ſind, wo nötig, anzubringen. 

Gemäß A. B. V. — 8 —. 

Siehe ST 49 B. 

Die waſſer- und gasdichten Räume ſind mit den erforderlichen Verſchlüſſen zu verſehen. 
Im übrigen ſiehe SI 49 C. 

e . v 
4 Siehe-S-L-49-D. ——— Cè Eee cv — ey eiifte ue Áiebîuan CA Ber Melon. 

°) Vgl. Zuſammenſtellung V (Anlage zu $ 5 IV der Liefervorſchrift).





S II Gruppe 16 Befehls- und Meldeanlagen 

Beachte A. B. V. — 8 —. 

Als Hauptkommandoſtand iſt die Kommandobrücke einzurichten. Ein Reſerveſchiffs- 
führungsſtand iſt auf der Decke des mittleren Deckshauſes vorzuſehen. Hf SL ME 

er Hoxdere Em-Stand auf der Decke des Kartenhauſes auf der Kommandobrücke und 

der hintere Stand auf der Decke des mittleren Deckshauſes ſind ebenfalll mit den erforderlichen 
Befehls- und Meldeanlagen auszurüſten. 

a Schallrohre Nicht vorhanden. 

b Sprachrohre Siehe A. B. V. — S8 —. 
tens Arnaz Hier ſind nur Sprachrohre und Zubehör für die Schiffsleitung, Artillerie- und Torpedo, 

waffe zu verwiegen. 

Sprachrohre für die Maſchine ſowie alle Fernſprech-, Telegraphen- und Klingelleitungit 

ſiehe M II 35. 

— 2 
i 4 / — * RC CCRT EEES 5 — 

2 77 fg 
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S Il Gruppe 18 Aſchfördereinrichtungen 

Augen, Deckel uſw. für Beachte A. B. V. — 8 —. 
Schächte zur Förderung | 
von verbrauchtem : 
Mauerwerk uſw. 

— 
—
 

— — 

S TI Gruppe 19 Lüftungseinrichtungen 
Beachte A. B. V. — 8 —. 
— (R 

    

 





5t SII 20, 21 

S II Gruppe 20 Badeeinrichtungen 

Beachte A. B. V. — 8 —. 

a Brauſen Die Bade- und Waſchräume find nach Maßgabe der Einrichtungszeichnungen wie folgt 
b Waſchſchüſſeln mit Ge- anzuo . 

ſtellen und Einzelwaſch- "9 rdnen 
ſchüfſeln 1 Brauſebad für die Mitglieder der Offiziers- und Oberfeldwebelmeſſe im hinteren 

Dectshaus; 2 

4 Waſchraum Für, die Unteroffiziere mit 3 Waſchſchüſſeln und X Brauſen für Waſch- 

StertexbSbſeite des vorderen Deckshauſes; 

1 Waſchraum f für Mannſchaften mit 6 Waſchbecken und 3 Brauſen für Waſchwaſſer 

an Steuerdbordſeite des vorderen Deckshauſes; 

1 Waſchraum für Mannſchaften mit 3 Waſchbecken und 2 Brauſen für Waſchwaſſer 
auf dem hinteren Zwiſchendeck. 

Waſchbecken mit fließendem Waſſer und Abflußleitung ſollen die Offiziers- und Ober- 

feldwebelkammern ſowie die Kammer für Zivilperſonal erhalten. 

Einzelwaſchbecken mit fließendem Waſſer und Abfluß erhalten das Offizierkloſett und das 

LP ett für die Oberfeldwebel ſowie Fe die Schreibſtube. 

(APO ruca E 

+ pn ftt Pld 2 LLL fe: magri 

    

S IT Gruppe 21 Aborteinrichtungen 

Beachte A. B. V. — 8 —. 

a Aborte Aborte und Piſſoire mit Seewaſſerſpülung ſind nach Maßgabe der Einrichtungs- 

b Piſſoire zeichnungen wie folgt anzuordnen: 

e Spülleitungen 1 Kloſett- und 1 Piſſoirbecken für die Mitglieder der Offiziersmeſſe im hinteren 
Deckshaus; 

1 Kloſettbecken für die Mitglieder der Oberfeldwebelmeſſe im hinteren Deckshaus; 

2 Kloſett- und 1 Piſſoirbecken für die Unteroffiziere im vorderen Deckshaus an Backbord; 

4 Kloſett- und 2 Piſſoirbecken für die Mannſchaften im vorderen Deckshaus an Back— 
bord und 

1 Pflichtſchutzbecken für Unteroffiziere und Mannſchaften im vorderen Deckshaus an Bb.
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S II Gruppe 22 Verſchiedener Ausbau 

Beachte A. B. V. — S8 —. 

Augplatten, Bügel uſw. Gemäß A. B. V. — $ —. 

Halterungen, Spuren Für die Hecklaterne und den Schirm iſt außer am hinteren Flaggenſtock noch eine Halte— 
rung am hinteren Deckshaus anzubringen. 

Poller und Klampen 1 feſte Heckklampe für 8 cm Stahltau, im Anhalt an die Ausführung auf den YJer- 
ſtörern 34. 

Ferner ſind 8 geſchweißte Doppelpoller und 4 einfache Kreuzpoller vorzuſehen, und zwar: 

je 1 Doppelpoller Nr. 8 etwa Spant 7,5 Stb und Bb, 
» 1 » Nr. 5 » » 13 » » » 

» 1 einfacher Kreuzpoller Nr. 3 etiva Spant 38 Stb und Bb, 
» 1 » » Nx » » BGB » y» y 

» 1 Doppelpoller Nx. 5 etwa Spant 70,5 Stb und Bb, 
"= » Nr. 8 » » 76 19 » » y», 

Am Bug iſt eine Torpedobootsbugklampe mit Überfall für 8 cm Stahltau anzubringen 
und ſo auszubilden, daß die Ankerkette unbehindert eingelegt werden kann. Die Klampe iſt mit 
Spur für den Göſchſtock zu verſehen. 

Die Entwurfszeichnung iſt rechtzeitig zur _Kenntniönahme vorzulegen. 

  

Die Boote werden mit 8 cm Stahltau und 12 cm Hanftau ausgerüſtet. 

Schiffsglocke 

Schilder Gemäß A. B. V. — S —. 

Schlöſſer und Zubehör 

  

GEchkirrgerdermpfrrrrgs - 

elage 

Schutzeinrichtungen Gemäß A. B. V. — 8 —. 

Schutzkleider aus Segeltuch ſind auf den Deckshäuſern nach Erfordernis vorzuſehen. 

Schutzſegel nach dem Gebrauch der Marine ſind über dem Oberdeck vom Heck bis etwa 

Spant 22 und von etwa Spant 66 bis etwa Spant 78 vorzuſehen. Die mit dem Schiffskörper 

feſt verbundenen Teile der Schußſegeleinrichtung, wie Decksſpuren, Reelingaugen, Staueinrich- 
tungen uſw., ſind beim Schiffskörper unter SII 22 zu verwiegen; alle loſen Teile ſind nur für 
die Sommerreiſe an Bord zu geben und mit einem entſprechenden Vermerk in das Geräteſoll 
aufzunehmen. 

Herd. Aci cih Ie 
Strecktaubügel 

| ict vorhanden. 
Tiefgangsſtandrohre 

Sonſtiges Gemäß A. B. V. — S —.





53 SII 1, 2bis 4,2 

Geheimfſpinde, hi 

. Geheimfächer & 
i Kauen nte 

a Kajüte 

b Wohn- und 
Schlafraum 

e Vrückenkammer 

S III Tiſchlerwerkſtatt 

S TIT Gruppe 1 Verkleidungen 

Gemäß A. B. V. SIII 1. 

Allgemeines zu den Gruppen S III 2 bis 4 

Beachte A. B. V. — 8 —. 

| Die aiusgiattun E fs antenréume, der Offizier-, Oberfeldwebel- und Feldwebel- 
kammern ſoll in der auf Torpedobooten üblichen Weiſe erfolgen. Die Stühle für den Kom- 
mandantenraum und die Schreibtiſchſtühle ſollen Armlehnen erhalten. Für die Stühle der 
Offiziermeſſe bleibt Entſcheidung vorbehalten. E 

Die Ausrüſtung der Kammern, der Schreibſtube, des Funkraumes und des Karten- 
hauſes mit Geheimſpinden, Kaſſenſpinden “iù iſt nach der A. B. B. Nr. 42 vorzuſehen, 

Pt RÉ tr tigte Fher 

\ fuen A cet Eco. ) 
S III Gruppe 2 Einrichtungen für den / Kommandanten 

Beachte A. B. V. — 8 —. 

Nicht vorhanden. 

Es iſt ein Wohn- und ein Schlafraum vorzuſehen. 

Nicht vorhanden.





S4 8110 8, 4,5 

a Offiziersmeſſe 

b Oberfeldwebelmeſſe 

a Offizierskammern 

b Oberfeldwebel- 
kammern 

e Kammer für Koch 
und Kellner 

a Backstiſche und 
Vänke 

b Backsſpinde 

e Abwaſchbecken für 
Backsgeſchirr 

d Kleider- und Heize r⸗ 
ſpinde, Backskiſten 
und Kojen 

S TTT Gruppe 3 Einrichtungen der Meſſen 

Beachte A. B. V. — 8 —. 

An dem Speiſetiſch der Offiziersmeſſe und an dem der Oberfeldwebelmeſſe ſollen bei 
0,60 m Platzbreite mindeſtens jé K Perſonen Play nehmen können. 

Die Spinde der Meſſen ſind für die Unterbringung von Geſchirr mit Fächern auszuſtatten. 

S III Gruppe 4 Einrichtungen der Wohnkammern 

Beachte À. B. V. — 8 —. 

In den Doppelkammern für Offiziere und Oberfeldwebel iſt nux 1 Waſchgelegenheit unter- 
zubringen. 

Gemäß A. B. V. SIII 4. 

Die Kammer für Zivilangeſtellte, Spant 69,5 bis 72 Plattformdeck Bb-Seite, iſt mit 
Kojen und Spinden für 2 Perſonen und mit einem Waſchbecken ſowie Warmwaſſertank mit 
Handpumpe auszuſtatten. 

S TTI Gruppe 5 Einrichtungen der Mannſchaftsräume 

Beachte A. B. V. — S —, 

Es ſind Backstiſche für 25 Unteroffiziere und 79 Mann vorzuſehen. Soweit die Backs— 
kiſten als Sitzplätze nicht ausreichen, ſind für Unteroffiziere Stühle, für Mannſchaften Bänke 
vorzuſehen. 

Gemäß A. B. V. SIII 5h. 
4 
# Abwaſchbecken für Backsgeſchirr mit Univerſal-Miſchventile für warmes und kaltes 

Waſſer ſind in der Unteroffizieranrichte und den Mannſchaftsräumen verteilt unterzubringen. 

Siehe A. B. V. S III5d. 

Die Oberkojen beſtehen aus einem auseinanderzunehmenden Rohrrahmen mit Segeltuch- 
beſpannung, der bei Tage zuſammen mit der Matraze eingerollt an der Bordwand bzw. den 
Schotten über der hochgeklappten Federmatratze der Backskiſte aufbewahrt wird. Die Bauart 

wird nach der Bauweiſe der Deſchimag ausgeführt.





BS S1II 5, 6 

e Karabinuer-, Piſtolen-, Es ſind Stauvorrichtungen vorzuſehen für: 
Seitengewehr- ; 
ſchränke, Trommel- Karabiner, 
brett Piſtolen, MEA eAécoitiigecininuaneg 

Seitengewehre, 
Trommeln. 

f Leſe: und Schreibräume i anden. 
für Unteroffiziere und Nicht vorh 
Mannſchaften 

gs Unterrichtsraum für Beſondere Unterrichtsräume ſind nicht vorhanden. Hierfür ſind die Mannſchaftsräume 
Unteroffiziere und , 
Mannſchaften mitzubenutzen. 

Halter für Backstiſche, Hängemattshaken uſw. ſiehe SI 57. 

Schlöſſer ſiehe S II 22. 

Allgemeines zu der Gruppe SIII 6 und 7 ſiehe A. B. V. — 8 —. 

S IIT Gruppe 6 Einrichtung der Kammern für beſondere Zwecke 

Beachte A. B. V. — 8 —, 
Arilixzeharnaziiater 

a Küchek, Anrichten, Für die Offiziers- und die Oberfeldwebelmeſſe iſt je einlfelbfktätiger Kühlichrank von 0,2 m? 
Bärkereës Kantine Nettolnhalt vorzuſehen, für die Mannſchaften ein ſolcher von 0,3 m® Nettoinhalt mit Ein- 

richtung zum Kühlen von 301 Kühlwaſſer/Stundg — attf Lia C gi MLL 

Tia ch 

  

. 

cfetecenes 
b Waſch- und Bade- Einrichtung ſiehe A. B. V. — 8 —. 
räume, Aborte 

c Lexzavstt-Apovtheke -Niécht-voxheanden. Ein Platz für den Sanitätsdoppelſchrank“iſt im ärztl. Unterſuchungsraum 

Cté Üebaefc - vorzuſehen. Einrichtung der Schreibſtube als Unterſuchungsraum für Kranke ſiehe ST 58. 

d Kartenhaus, Arttl-- Einrichtung dieſer Räume ſiehe A. B. V. SIII d4. Soweit dort nicht feſtgelegt, iſt die 
Schalt Sraunk- Einrichtung nach beſonderer Anweiſung auszuführen. Die Schreibſtube iſt mit 3 Schreibplätzen, 

raum, U. T.-Horch- von denen einer für verſenkbare Schreibmaſchine einzurichten iſt, mit Akten- und Bücherborten, 
ſtelle, Fahrtmeß- 
raun Spinden und den ſonſt nötigen Einrichtungen nach dem Brauche der Marine auszuſtatten. Auf 

e Schreibſtube die verſchiedenartige Verwendbarkeit des Raumes iſt von vornherein Rückſicht zu nehmen. Ein 
Waſchbecken iſt vorzuſehen, ſiehe S II 20. Ein Geheimſpind »D« für Verſchlußſachen uſw. iſt 
einzubauen. 

k Raum für Meſſe⸗ Nicht vorhanden. 
gerät, Raum für 
Muſikinſtrumente 

8s Dunkelkammer Nicht vorhanden. 

h Arreſträume Nicht vorhanden. 

i Wäſchetrockenräume Nicht vorhanden.





56 811 6,7,8 

k Werkſtätten _ fg Für fe Einrichtung dex vorzuſehenden Arbeitsſtellen gelten die einſchlägigen Beſtim- 
mungen. 

1 Varbierſtube Nicht vorhanden. 

m Wäſcherei, Nicht vorhanden. 
Plätterei ch h 

S IT Gruppe 7 Einrichtung der Hellegats, Vorratsräume und 

Laſten 

Gemäß A. B. V. 8SIIL 7. 

S III Gruppe 8 Sonſtiges 

Gemäß A. B. V. SIII 8.





S IV 

S IV Malerwerkſtatt 

Gemäß A. B. V. SIV.
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Anhang 

A. Verzeichnis der von der Bauwerft dem O. K. M. zur Genehmigung 

vorzulegenden Einzelzeichnungen, Berechnungen uſw. *) 

Gemäß A. B. V. — S —. 

Hierzu kommt: 

    

Ofde. Nr. Gruppe 

1. Abweichung von der Anordnung und den Maßen der Türen ............. 110 

2. Ausführungszeichnung des Scheinwerferleuchtſtandes 121 

3. Einzelzeichnungen des“ Schanzkleides der Deckshäuſer, der Schächte für 

Maſchinen und Keſſelräume . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 122,23 u. 24 

4. Zeichnung der Kommandobrücke mit Aufſtellung der Apparate uſw. und des 
Reſerveſchiffsführungsſtandes 138 

5. Zeichnungen der Bugklüſen mit Modell . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 145 

6. Bootsausſetzvorrichtung mit Berechnung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. I 46, 11 12 

7. Entwurf der Torpedoübernahmeeinrichtung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . I 49 

8. Einrichtung der Kammern und Meſſen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 158 

9. Einrichtung der Schreibſtube als ärztlicher Unterſuchungsraum . . . . . . . . . . . I 58 

10. Einrichtung der Werkplähe I 58 

11. Funkraum uſw. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . a . .. 158 

L. +SEittbatigeithttting-ber-Schlingsebäipcfutiglage +58 
18. Raumzeichnung und Einrichtung der Torpedoſchaltſtelle ................ 158 

13. Zeichnung des Schraubenſchutzes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. I 60 

1. Antennenanordnung .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. II2 

1H. Zeichnung der Geländeranordnung .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 113 

1É Fenſter im Steuerhaus .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. II 6 

*) Alle zur Genehmigung vorzulegenden Zeichnungen, Berechnungen uſw. ſind vor der Bauausführung ein— 

zureichen, damit Änderungen bei den Materialbeſtellungen noch berückſichtigt werden können. 

B. Verzeichnis der von der Bauwerft dem O. K. M. zur Kenntnisnahme 

vorzulegenden Zeichnungen“) uſw. 

Gemäß A. B. V. — Y —. 

Hierzu kommt: 

Lfde. Nr. Gruppe 

1. Entwurfszeichnung der Bugklampe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . II 22 

%) Die Zeichnungen ufw. ſind vor der Ausführung der Arbeit vorzulegen.
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C. Verzeichnis der vom O. K. M. der Bauwerft noch zu liefernden 

Zeichnungen und Angaben“) 

Beachte A. B. V. — 8 —. 

Lfde. Nr. Gruppe 

1. Abmeſſungen der Luken für die Förderung der Torpedogefechtsköpfe ....... I 13 bis 18 

2. Ausführung der Unterſtützung für 3,7 em Flak. C/36 in 3,7 cm L C/36 .... 1 48 

3. Munitionsſchacht für leichte Artillerie .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 148 

en gaber rber Hohertozeichen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... +59- 

A Auſſtollung-vinee-Handlsttnäafthitw . . . . . . . . . . . ........... 4-686 

/ $. Klampen für die Ölübernahme über die Seite .. . .. . .... . ..... ..... . .. 1I 22 

%) Die Bauwerft iſt für die rechtzeitige Anforderung dieſer Zeichnungen und Angaben verantwortlich. 

D. Liſte der aus Leichtmetall anzufertigenden Gegenſtände 

Lfde. Nr. Gruppe 

  

.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . a . . a . . . 120 

2. Wegerungs- und Iſolierungsbleche, ausgenommen in Akkumulatorenräumen 125 

3. Kaſten für Öle, Farben, Talg, Gummi uſw. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 128 

4. Nichtwaſſerdichte Luftkanäle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 154 

5. Flurplatten, Grätinge, Podeſte, Antennenſchächte uſw. . . . . . . . . . . . . . . . . . 160 

6. Kammertüren Staats unh ähnliche über dem Zwiſchendeck ............ Il 1 

7. Treppen innerhalb des Schiffes aaeh II 5 

8. Fenſter mil Cic und Lichtblenden in den Aufbauten HSkrbräber für Auf— 
ſtellvorrichtung der Decksfenſter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Il 6 

9. Handräder für Ventile und Schieber, Peil- und Durchlüftungshähne ...... II 9 

10. Sprachrohre im Schiff, gegen Beſchädigung geſchützt verlegt ............. II 16 

11. Einzelwaſchſchüſſeln II 20 

12. Verſchiedener Ausbau, ſoweit möglich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. II 22 

13. Verkleidungen III 1 

14. Einrichtungen für den Kommandanten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. III 2 

15. Einrichtungen der Meſſen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. III 2 

16. Einrichtungen der Wohnkammern .................. ...... .. ... .... ITI 4 

17. Alle Möbel, mit Ausnahme der Geheimſpinde, der Möbelſülle und der Ein- 

richtungsteile, die nach dem Gebrauch in der Marine zweckmäßigerweiſe aus 

Holz hergeſtellt werden müſſen. 

18. Einrichtungen der Mannſchaftsräume: Backskiſten, Tiſche, Spinde, Regale, 

Teilungswände der Kojen; ausgenommen ſind die Sülle der Backskiſten und 

die Backskiſtendeckel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. III 5
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19. Einrichtungen der Küche, der Anrichten, des Kartenhauſes, der Funkräume, 
der Schreibſtube und der Umformerräume; Spinde, Regale, Kartentiſch und 
die ſonſtigen Möbel im Kartenhaus, ausgenommen die Möbelſülle und die 
Geheimſpinde III 6 

20. Hellegats, Vorratsräume und Laſten: 

a) Alle Einrichtungen, ausgenommen diejenigen, für die große Feſtigkeit 

erforderlich iſt und die Sülle; 

b) Einrichtungen, für die große Feſtigkeit erforderlich iſt ............. Ill 7 

21. Kaſten für Schwimmweſten, leichte Spinde unter Deck . . . . . . . . . . . . . . . .. III 8 

Nachſatz: 

Bei Anfertigung weiterer Bauteile iſt die Anwendungsmöglichkeit von Leichtmetall 
zu prüfen. 

E. Verzeichnis der zu verzinkenden Bauteile 

Gemäß A. B.V. — S — Vorbemerkung T7, peek ohne ght. cti 2 (Africa A: 
  

  

    

   

— 
Gruppe 

RGA Gegenſtand 
vorſchrift 

HR — Litta Otte v fehorte tt Tt Dicke terrd DEHHEEE Br ejiie-Rlefettär Bade 

und Waſchräume, Küchen und Ahnliche er FeR außsgeſeßte Räume 

hegen 

bL8 Deeksbeple kkirftgen o A, acera bai Tettau Backs Ht Zolzhalag 

und i in Kloſetts, Bade- “und Waſchräumen, Ftichen und Der Feuchtigkeit 
ausgeſeßten Räumen, Sülletr=-rrrrAüßey>tcken der Aufbauten von 2,5 mm Dicke 

20 Li Laa 8 Mrs tit Le crimen Hückher NN ähnliches 2 

Feuch QA 2 M tacha Dei Lo aicht agen ich amáßia () are 

21 | Scheinwerferleuchtſtände um ſonſtige Anbauten an Maſten uſw. 

i LCA cſchach ke AidEtt f feherchte or 6 Dieke 

27 | Kettenkaſten. 

38 ——Beitekatr—HeftftétndeEbnterfttttzrttrgsghinder-Beodianuugählatiiarmen fiir. Meßgeräte, 

Richtfäulen uſw., für Beplattungen von 2,5 mm Dick obert. 

60 6 fraubenſchuß, Staueir Lich tree für Geräte uſw., Lotplattformen, Plattform für 
E g q wi   

F. Verzeichnis der Einrichtungs- und Bauteile, für welche 

Holz zu verwenden ift 

Gemäß A. B. V. — S —. 

G. Abſchriften zu beachtender Verfügungen und Vorſchriften 

Gemäß A. B. V. — $ —. 

Reichsdruckerel. 

9666. 37. IIB. vit






